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Herren A. Horch & Cie., Motorwagen -Werke. A.-<i.. 

Zwickau i. Sau 

Im Be-iiUe Ihres Scbiiil»ei>s vom 20. il. Mts., bin ich gerne bereit, Ihnen neioe Grfabrmigca, 
welche ich mit dem mir (relicfvrten vier/rlindrigon Wagen gemacht habe, mitzuteilen: 

D i V ucii ci i net i: Ii vor allen Dingen durch seine BetritbMlcliwIicit und 
Minen ruhigen Qang aus. Uci (-ingcscbaltcU-r vicriur rcbeiictzung ßelit <l<>r yTagen tasl 
■ tio l ut geriuschhM. was al^meiD adir anccnehm empfunden wird. 

Auch die rnn Ihnrn (arantlart« MaximalceKliwIwUgfcelt habe ich iricderliult 
Gclugeohcit gcbalit tu i rprolx-n und gefunden, dass dlt M lh« clier XU ntt&rtg ab in Hoch 
m r lB c n ist. 

Der Wagen hat mrbrl.ich die Strecke von Hannover nacli Lüchow (136 km) 
in 3 Standea nii 40 Minuten xurlicicgeicgtt Duule also, wenn man die v ielen tu passierenden, 
zum Teil sdir groaten ürttcliafici), wo ich ptiiuipieU ganz laogFam falireo lasse, in Rccboui« 
xieM, dto 1M«i Straekm mit »o km Oockwiadlclcatt in dar Stünde aailkfcleieii. 

Irl) bin erfri '.it, Ihni iIü jutc A'ut;:ni-^ niisstcllea XU können, und bin game baralt, 
jedem Ihr Fabrikat bestens zu empfehlen. 

I Incli.ii:' tuii.:^vi>II 
Bcz. QBNBRALÜIKHKTOR ALBRECHT. 



Vertreten auf der Automobil -Ausstellunsf, Berlin 

vom S. bis lt. Fabraar MI. 

Jeder InMiessent ist es sich selbst schuldig, vor Ankauf eines Wageas diese AnssteUung zu 
besucfaen, aeaere neuea Modelle tu besichtigen und unsere bereit stebeadeo Fabrwagen ^t proUen»:- 

EnlUttiiie ViariylMer 18/22, 24^ mi 38/40 PS. 

|a. Horch & CiSTf Motorwagen-Werice, A.-ß 
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Organ fOr die gesamten Interessen des Motorwagen- und Motorbootwesens. 
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Oeher einen zu veranstaltenden Äutomobiltag. 



liftrelTs <li-s \<ini .\titiclL'uro|iäischcii Motnrwagcn -Vereine 
laol im vuriucn Ilrflc mil{«elcillcm Itcschlmse hei ilem 
1 leuliicheii Auli*mol'il-Wil>:in<lr lH'.-iiilf.iptcn .lu-ssernrilrntlichcn 
deutschen Aiil<>mol'iItJ«;<-> licyl ein«.- I'iit-ichlicssun'j dos Ver- 
li.'inils|'iä»iiliiinis iiiicli nullt \i>i .Iciii \oili,mile ;ini;<'- 

tlnrigeit Vcfciiien %iu<\ uns iii/nisclirn Kun<i);cl>iia;:eii tu-^K- 
gunffta, 'yrttebe in- «ärmster Weise unserem Anlr.-i|re zu- 
stimmen wmI ebenso aueb ihre rolle Zuslinuiiant; au iler Tun 
' unserem Vereine dem I>eiris^en Rcichslase becw. ilen Reichs- 
'•ii;> il>*;f"i''tii icn :im '\':\cc- ilis W'lcilerzu^i.'immrntritts am 9. «I. 
M. ubirieichli ti |)enk<cliril( a i-.Sini rlicn. 

In lioniR auf die Aul<>uiMi.iM<>u<-r Mud uns inzwischen 
n«>cli weitere in V<*rlH.'rciltti\;> l>egiifr«iu- bezw. zur UnU-r^icfatiri 
kurmeremle IVfilinnen lif1(nmi{.<,;e«-ordeit, so die des 5)chutz- 
kartullü "1>T l'in-uf;ilircr um! ilrr ll.iii-a-Auloim>l'i't,""''.'l^"chaft iv, 
Vaiiel - < 'lilcnliiii-j, A'w, \vL-:in 3ij -h nalürlii^h u'Icirhi ■•. 

Cir.l.iiikcn'^an'jc Aiisilriii k mtMvuI, .Imli im cinrcJnon .il- eine 
ausgczcidinetc Krgünxuat; und tiel<rafticung unseier J^iogulie an- 
ti«9{woclw]i werden mOMen ufHl weitcMgehender PArderuog aar 
dringfiMl empfohlen wenlen können. 



.MIc- dicsf lle-slrcliungcn richten üich jetzt gc|;cn das bereits 
vorlicgeudc AuUmiobilstcucrgcselx. Rs dmht ons aber noch 
Aas viel Itedenkliclicrc HaApfliehtgefctz. Auf dieses hat unüer 
Wrcin «.■Ii'vn «il t'*9'* unil npuerding« in intensiver Weise 
«lurcli <\r:\ aul 'Ii-ni \*itiähiiji u Aiili.iiiiiliil|,ic;i- in Müi li.- n •■■■r- 
I anülallcton und danacli io weiiesteni l inl'an<;e verbieiielca Vur- 
j traf; lies Herrn l>r. ItCirncr die Aufmerksamkeit gelenkt 

liias Aulomubilütenergetetz entspringt autachliesslidi, wie 
vrr$rhicd<*nc andere zurzeit den Reichsfcig und die OcfTentlidi'- 
keit lie>>-li'ifliL;rii.Ir Strumm l.ii^cii ilrm ( ".iMbedaife iles Reiches. 
Alter wie an>iei< al- den iiliii$;eii liitt l';iil.iment und ulTeatliclie 
Mrintin;; dem Aulomobilsteuer^esetü gegenüber. Es erscheint 
s» .selbütvcrstündlich, »■ car nichts bedeuteinl, dass die Autu- 
mobilrn ein gutes Steuernhiekt ahtfehcn, dass darülwr kaum 
g('-.]ii. irhi-n « ii<l. 

li.'j;! daran, •l.i'.- 'iii I ileiitli. Iic MeiiiuDt; unter \.<r- 
uileil. \,-ilrr einer Vaireni;^'-n"iiiini iilieil >!eht, welche im »esenl- 
lichco aul einer unzureichenden lünsicht, einem Mangel an 
Kenntnis der Sache beniht. Einzelfall«, nngüBsUge Bcg^eit- 
er.«hcinunsen, wie sie jeiler bvileutcnden, umstQfscnden l)o- 
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'.M-j^nnj; : i. Iii nur auf dem Vcrktliisycbielf, somifrit au ': .. ■.( 
aniicttii (icliielcn gcwisserniai-^tn \oraufei1en, um bei 
ruhiger I ntwickeluni,' iiunicr mehr im<l mehr zu \crschwiiiiJcn, 
wenieu voo Mund zu Muml und in der fresse etc. ver- 
allReawinerl. Mao Mrl Mow und intemsiert »eh hkm für 
"liese Sachen, aber nicht für ilas wirlilii'h allgemein Zutreliemic 
1iCJ!u, Tür <I.Ls fiir dieses ins Au^e tu I-'asseiidc. I*ie Tagcs- 
prcsse hjl!.;t nulurgemäss ilierur StHfanung Ufld die Pacbpcessc 
esütiett oar ffir den Facbmann, 

Auf solcben Uoterlxgen bcruten auch in veitea Masse 
«tie Ausffihningen, welche im vorigen Jahre in unseren Parla- 
menten — im Herrenhavse, wie im Ahi;t'r>rdne(enliaii<e unil im 
Kl i hsl.j^e - , kuiidßet;el)eii wunlen 1^ ■ t- In- - t wirtitig, 
gerade jetzt, \v<i die Folgen sich bcmeikbar zu machen bc- 
gianeo, sich <l!i-:ier Kundgebungen, die in der <<fTentlicbet) 
Meianog mit Recht ein bermragendes Intciesse auf sich ge- 
lenkt baben, ta erinnern. Denn in diesen Aeusserungen findet 
die uns ungijnstigc liffentliche Mcinuns; ihn- Hct;ründung, und 
un'i Aiit'wol.ilioleresseoteo, Konsliukteutc, Inilu-iniel]*-, l.ieh- 
haher, S[>ori:imt:'n und diejenigen, die <lie itr.ikti^'t'he n<'t|<-ulunL' 
des motorischen Personen- und Güleriransportrs für Gewerbe- 
und Nahverkehr erkannt haben — uns die wir alle xosammeo 
nur er-t die t' iliiil i i i hcnden l'ionierc des.'cn yiiid, was rin^t 
dieser rootoriscln; lictiiet» der Allgemeinheit sein wird, i^l kiiiie 
r.elegenhtit zur wirUsaineD GeNemlmacbung anderer Gciichta- 
punkte Regebco worden. 

Aul diesen ErwiguDgen benihte der Vorschlag unserer 
VcreinsleitunK. in gri">!iserfm, in berechtigter Weite das dlTeolliche 
liilLits<c ('eansi'ruchendfn Stile einen allgeraeinen deuUchenAulo- 
iiiiibilta',; /u Tcranstallcn und dazu l'rvimd und Feind einzuladen. 
Weder ein »poillichcs Vergnügen soU dieser Automohiliag sein. 



noch eine Protcstvcrsanimluiig oder eine Iferrorkebrung eln- 
scitißer Interessen -, sondern er soll eine BckehnjnE der öflfcnt- 
liehen Meinung herbeiführen und allgemeine Aufkläniiig ftudern. 

Wenn es nach unserer Aksidit «eht, ilann ■■oll dieser 
AutomohiNag rioe fundamcotele Ikdentung in der i:ni» ickelungs- 
ge-^chichtc lies fl<itonn£enwc9ens gewinnen, eine IJedeutuns, 
welrhc au<!h an daa saassgcbcndca Stellen, *o dem sfiedellfo 
intt I, s^• iit. r. das Wort nicht vefttsttct ist, dicht ignoriert 
werden kann. 

Deui lebendigen Wort darf nicht nur mit l'etitionen und 
Denkschriflen begegnet werden, sondern ebenfalls das lebendige 
Wort muss ihm gej^enfibertreten. 

Wir erwarten in die>eni Sinne zu unserem .\n'.r;n.M l>eim 
r>eutschen Auiomi'bil- Verbände die volle Zuslimmmig aUcr, un- 
eingesclirauki aller Automobilinteresscnten. 

Gleichzeitig mit diesem Hefte der ifcitscbiia «teilen wir 
den Verrinsmiigliedein und den Heiren Mitglie^iern der Parla- 
mente einen uni:ekürzlcn Abdruck der stenographischen, 
i.fti^iellen Heriiliic über die das Aulomobilwc.scn betrelVen>len 
Vefliaodlutigen in lien Parlamenten im vorigen Jahu- zur Ver- 
fügung und empfehlen aileo grosse Ueachtung derselben. Nicht 
etwa — weit entfernt davon — nm irgend jemanden mit sriaer 
kundiicgobcnen Aeussenaog blosszu-^tpllen, die ja für jeden 
einzelnen auf persönlichen Frfuhrunt;i i und auf einer bc- 
I rccbtigtcn ]<crsönlichen Meinung Iteruh;. rii'. . diese VcroH'ent- 
iicbUDg, sondern nur um zu charakterisieren, welche Scbliissc 
atts RinaellSlIen gezogen und an aHstgebender Stelle bis dahin 
ohne Widerlegung cum Ausdruck gehracM wonlcn sind, und 
uro zu zeige:), v\elchen AufliLviungen auf dem angeregten Aulo- 
mobill^iEe streng sachlich cnlgegenBelrcten wenlcn soll. 



Wo fehlt's denn? 

Von Dr. V. Ii. 



Oass im Aulomobilwe&eu niich lange nicht alles so ist. 
wie rs sein soll, uml noi li vieles lehlt, äussert sich, man nn">rhtc 
sagen glücklicherweise, mehr un«l mehr gegenttber der lauten, 
manchmal etwas krampfhaft hülsenden Genugtuung darüber, 
«ie herllich weil wir es gebracht. Wer nicht nach -len Uekords 
unserer RennscheusUler uml der mehr (»der weniger verschämt 
<»ler unver.<chamt ihren Spuren folgenden Kilomeierfresserei 
urteilt, wer im Aulomobii cnditcb nicht bloss ein Spielzciq; fiir den 
Rcnnspotl nnd jedenfalls fiir sehr nicht Lenle (diese Auffassung 
hat sich heule Itider schon stark eingenisteti, sondern vor allem 
das unschälibare Werkzeug des ernst .\rt>eitrn>tcn, und ein Fllifü- 
mittel (-■ W.ii;>!cr-;iiort richtig KiJ^^rl .'I lcl -t-'u n iiri 'lU'.'. ilc:i 
kann iler beutige .stand des Aulomobilwesens, trotz o<ier vielmehr 
genütewegenwarmer Freundschaft fiir dasselbe, nur wenig erfreuen. 

Ab« auch die Automubilinduslrie ist nicht befriedigt 
roni heutigen Stand der Dinge, das beweisen die Tieiea KLigen 
über schlechte finanzielle l.rgebnisse der einschlägigen I ntcr- 
nehmungen, trotz der enorm hohen, bei einigen Marken ijanzlicli 
ausser Verhältnis stehenden Preise. 

Die Frage; Wo febit's deni]? i»t schon aiemlich fiel er- 
ßrlerl und alles Mögliche tind Unmiigliche fBr die empfundenen 

Märgcl ver.mlu.iillrcli gemaelif worden: da niu-s ij. a. sehr 
li.iülig dic ungiUlichc lileiti-gulligktit, wenn nicht feioiliichc 



Stimmung iles Publi&uiäis lifrh.llten. dfS'eii bilcri'ssc ilurch \'er- 
an.stallungen von Rennen, Ausslelluiige », lourenlahilcn usw. 
ZU beieben versucht wird, mit Aufwundunj;en, von denen ein 
grosser Teil das Unkositen- Konto der belrnffenen Fabriken 
S' hnierzlich vcr^Ki-ssert. 

Wenn aU-r z. Ii. in einer grossen Sl.idl Südileiitsclilands 
v<in lOii .\cr/(en noch nicht /wii « In Auloiimbil regelmässig 
bcLulieu, ist daran etwa nur Indolenz ixlei i>hiliälerhaltc tic- 
bSsBigkeit aehnld? 

Diese Annahme wäre völlig unstatthaft am^ ohne 4ß» 
Talsache, dass ein grosser l eil, wenn nicht die Mehnahl der 
\(r:lc, Kaullculc, 1 .i:'ril,:r'.ten oder .sonstiger Mitglieder von 
I Berufsaiten, denen /.eit C^eld ist, der L'ebcrlcL'cnheit des Kratt- 
wagCQS rollig bewusst, mit BescbafTung eines sidchen wngebt» 
Aber abgesehen daron, dass heute die leidlichen Wagen uner* 
schuinglich, die ersdiwinglichen oft unleidlidi sind, zeugt es 
nur von> richtigen Gefühl oder der l.insicht jener Krei.se, wenn 
sie sich zurückhalten angesichts der t'nlertigheit und Zerfahren- 
heil lies Automobiiwescns im Ganzen, deren leiiltge Folgen sie 
leicht wahrDebmen können bei den AulomobilbesiUem, welche 
nnr zum kleinerrn Teil Gewohnheil nnd Fnihusiasmus, ab und 
zu gepaart mit erstaunlicher Sachunkcnntiiis, die KchlScile der 
.Medaille vtigc.-Mft mlei uIm-mscIicu tas>&t. 
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Die M.ingfl und l-cblcr. und •iamit <lx< bcrcchli;;lc Mi«s- 
tnucn zu beheben, ist für die Freunde und Interessenten iles 
AnkNuobil* die aäherliegende uad jcdea&lls diiDklMn;re Auf- 
gabe als die ganz unnG(i|^ Anslrensronp, das allgemnoc Intonaue 
wecken zu wdlli-:, I ms \'m >^ir'.'"(. r>n tiraucht gar nicht 

erst ßeweckt zu uirutn, ^lu :^ kbeiwti^e. und is( >u wobl- 
wullcnd, da^s CS auch durch die manchmal aufdringlichen 
Iwimlcreien und Fleg«)«icn Ues jugeadlicfaen Autoniobiliimus 
niebt im ccmachl worden ist, von den man freilidi nachgerade er- 
warten köniilL-, i-r die Narrenschuhc vertreten und bc;;iiine, 
sich um lies Duifall der Vernünftigen ernstlich zu bemühen. 

Was hierzu noch zu Kcscbehcn halic, das ist ein grosses 
Kapitel, udU es wäre riel darüber au sagen; an dieser Stelle 
sei nur auf den bw jctet ha gfinalicb vcrnadiUaigten wunden 
l'uekt htucewiesen: 

Uer völlige Mani;el an System im Unterbringung s-, 
Fahrer- und Ilil fswescn. 

Viele machen dem Aulomobil einen Vorwurf ilaiauj, wie 
ie|aralur- und bilfsbedürfUg es rK»ch sei, und erwailen von der 
Zukunft Jiierin wesenllkhc Bescerang. Beides mit Unreclil. 
Die tinrsbedOrftigkett bis zu einem gewissen Grad Hegt in der 
Xutur des Automobils, wie jedes Fahrzeu^'es. und wird auch in 
Zukunft eine Tatsache l>leiben, mit der man ^u rechnen und 
sich abzurinden hat. Das rfcrdefuhrweseo bat das schon in 
Jahrhunderte langer Entwicklung fertig gebracht und verdankt 
diesem einstweiligen Vorzug seine gut« PocHion im Konkurrenz* 
kämpf t;e'^en das Auloniobil. Man werfe aber auch cini^n Itlick 
auf das viel naber verwandle Eisenbahn-, >]>*-'*''''' i-"l'-'n>otiv- 
Wesen, da.-; eine iet^l iiirlir als Sdjiihrige IXahiung hinter sich 
baL Wie wir«l der dem Automobil gegenüber so dertM, grob- 
kihichlce Dampfgaul, welcher auf seiner glatten Schieae unter 
relativ viel gwnsligcrcn liedingungen arbeitet, als im a]l^;emeinen 
jemals ein Auloroobil, wie wird der gehütet und geplle^t 
Ausser Dienst steht er in vorzüglichem Stall und immer unter den 
Händen eines durdiaus geschulten und mit ibm Tcclraulcn 
lleisonals, und wekh unau<geaett(er Rqtaf atnrhilfe bedarf er doch! 

I7n>l dagegen das annc, naturgemilM viel nner organi- 
sierte Schnauferl! 

UnterkuDfl in.mchnial ganz unwürdig, Hchandlung meistens . 
schlecht, tift cu)]iörend duinml Hilfe in den unvermeidlichen | 
Repuiaturfallen lintlel es ja auch; nur inuss sein Hesitzor oft mehr ' 
Wachen darauf waiten und mehr Mark dafUr besahlen, als es 
Stunden und Groschen kosten dOrlte, wenii im Hiifoweten System 
Ware, das auch u rh fA:-[ f^anz fehlt bei. des Faiiierweseju, der 
^Chauffeure" (wer seufzt da.'l. 

Kaldigc uo<l griindlichc Abhilfe dieser .Missstände tut not 
und liegt gleicheioiasseo im Interesse der BeniKier wie der Er- 
leuger von Motorwagen und audi in dem der Allgemeinheit, 
denn die meisten l)eTe?h1i[;'en (es gibt auch solche I) Uoscbwcrdcn 
des nicht selbst fahrenden l'ublikuiiis wut/cln i;: den angczo- 
;;cnen .Mängeln und wenlen mit ihi]en verschwinden, l'iid diese 
Abhilfe siollt ein verdienstJictte« Werk ron bleibendem Wert vor: 

Versucht, prübell, inderl so viel ihr wollt an dem Aulo- 
mobil hemm, nie bringt ihr aus der Well: das Automobil 
braucht in alle v^ukunft Pflege und Nachhilfe, der 
Chauffeur lir^iehun^ und UeanfslehtigUDg, uod darein 
rnuts System kommen. 

GlBcklicberweise ist das gar nicht idiwer zu machen, 
und zwar lassen »ch di« angesogeiten SehSdeo mit einem 
Schlage zugleidi Ireflcn, dwcb den keinorlai Intttebicagegea» 



salze entstehen, son-lern nur (•eiiieinscbillea, «iu im folnendcu 
näher ausgefühit werden s<ill. 

Es versteht steh eigentlich von aeUMl, tiass ab Vor- 
bedingung der ernitbaflco BenBliudg des Automobils Anstalten 
für ^,'e^-'•M^;e Unterbringung der Wagen crfiirderlich sind 
nanientlicli lu der Stadt, wo relativ selten, und zwar, je gr<isser 
die Stadt dcstu schwieriger, beim Hause des Hcsilzcrs auch 
Platz zu befriedigender Unterkunft des Wagens zu linden ist. 

Welche Anforderungen «>lt nun eise riehüge Üinstcllhalte, 
zu deutsch .Garage", erfüllen: 

1 . -Sic soll vor allem nidit zu weit abseits helfen, brauclit 
freilich auch nicht die leuercten PlUie in der Nithc der Zentren 
eioaunebmen. 

2. Sic muss ru jeder Tages- und Nacblieil zu Ausfahrt 

und r.inbringung von Molorwagcn bereit sein, daher bei N.ichl 
einen stiimligen Wuclitcr haben, der ein- un<I auskoiumeiidcii 
Falirein behilflich ist. 

3. Jeder Wagen muss eine solche Aufstellung linden, 
dass «r jederaeit glatt adnen Staad verlassen oder einnebmta 
kann, ohne irgendwie andere Wngen vor^ oder aaehber ver- 
schieben SU müssen. 

4. Au.sscr der einfachen Untcrbrin(,'unp und der sach- 
geniässen Wartung und Ptlcge muss die Möglichkeit vorbanden 
sein, Keparaluree Jeder Alt so lueb, gut und l^lig wie möglich 
ZU erledigen. 

5. Die Qnsidlhalle bat Fahrer amaubilden, einen Stamm 

Ton ausgebildeten Fahrern slänü^ ,ru beschäftigen und dienst- 
bereite Wagen zu halten, um jedericit Frsatz lür ilicnslnntaug- 
liche Wagen und Fahrer bieten zu können. 

Die heutigen, fast durchgängig nicht entfernt anf der Hübe 
solcher Anfordenihgca stehenden Mgenanaton Garagen, fast 
inriKT Irr.iilalseliwachc L'ntcrnehmnn.rcn, oft in Hinterhöfen, 
Anbauten usw. üo unzweckmässig als möglich gelegen, dass 
schon die Finfahrt V(jn der Strasse her ein Kunststück i.st, .sind 
raeist so unpraktisch rcsp. gar nicht eingerichtet, dass jedesmal 
eine wilde Hin- und Hencfaieberei lossgehl, soll ein Wagen 
hcr.ius- oder an einen bestimmten Platz herdagebracht werden. 
Die nteistcn schlicsscn am frOhen .\bend. und Fahrer slämiig 

csM;.;<■^^:l;■o^ ^V,-l^;l[^ sij:\tci --ir ini rii:--il/e eines Schlüfsels, 
sind beim jVbholcn und i-anbriiigcn \L>n Wagen auf unvcrhiiltnis- 
m.issig zeitraubende Selbsthilfe angewiesen. 

Könnten auch diese L'obelsiünde ohne Weiteres in jedem 
einzelnen Fall behoben werden, wo der Wille und die Mittel 
hierzu vorhanden, so liegt die Sache nicht ganz 90 einfach be- 
züglich der übrigen Anforderungen. 

l'er heutige Zustand, dass eine Garage keine zwei ganz 
gleiche Wagen beherbergt, sdiliesst ebenso die Mäglichkeit 
rascher nnd billiger Reparatur aus, wie die, fiir alte Wagen 
inriner •. ■ rlraulr Fahrer in Reserve zu haben. 

Fui rasciie und bilhgc Rcpar.itur int uncrl.is.sliclies [■.(- 
fordernis, dass zu Händen line.s tüchtigen Mannes, der den be- 
trctfenUen W^cn genau kennt, ein Lager sämtlicher Cr^atztcile 
vorhanden ist. aus dem er das jeweils Notwendige ohne ZeH- 
rerlust eulnimnit. 

Iis versteht sich aber ron selbst. Jass nran nicht für einen 
einzelnen Wagen, m.kch viel wt ; .1^ r ; r |i Jcs der un- 
zäliiigcn verschiejencn Systeme und ihre Abarten au einer 
Stelle .sämtliche Ersatzteile Toit iiiig halten kaon; das ist nur 
mtliglicb fSr eine Mehrzahl vc^n unter sich in allen weseollichen 
Tellca gletehen Wagen, sagen wir in Zaht von 20^ besser von 
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30 üluck an, uaU cl»eits<jv\ecug kann ein Mann aKc Wa^^ensjilcuit' 
gkicli Jt»! kennea iiad beherrKben. 

Bme IVwiiUtligung, fall« es ciocr «»leben bedürfte, xei{;t 
wieder der Blick auf das IxkcunotiTwesen. Seine llilis- 

>>rgani.5at!'i". -tchl Iciliglich auf ilciii dien an;;e<li uliti n Umlcn: 
l>ie I.okomolivwcrksüllc lial eine kleine Aii/ahl r) |t«ii jeilc in 
gruiser Anzahl vnn Kvcmiilarcii zu plU-ucn: sinJ ein liw- 

cUmmtet l'roieDlsaU der I^kwmoiivcn io UebandluoK umt 
tehSlÜseo immer eiae Aanhi Repaiatitfleute, demti aber oichl 
mit jtxicr hereiakommenden Mucbine etwas Kcws en^egen- 
Irin, Jas bei Meisten) und Arbeitern erst ein Studium Tcrlani^f, 
ehe sie an ilic iliifelcisluiiß yolu-n kiMineii, sondm: du- auf .Iii: 
Tjrpe eingearbeitet un<l •lahci iinsl.iiKic siml, s<i r.isi li uoil biilii; 
als m^iicb zu arbeiten. Neben <k-r WctAsiüite »icliea im 
Scbiipiiei) stets dienstbeitile Iwukomoiivvn als lirsatz für uti- 
lau£liehc, und dos Werkslättepenonal cnlfaäU immer ausgebildete 
dieitstbereili' l:is.ii/fahtcr. 

l hcst s Sysd m iiius; auch aufs M'.lorw.i'^iiiwc^cii (»a-s-'iiil 
angewendet wurden, d. b. man hat ilanatb l'nlci kiiiift-- iiii«! 
Hiilüslitleo la scballvn in cislvr Lioie und vur allem für eine 
oder einige Trt>en von Mitlorwagen, aiPE;licb.st nur einer 
liau irt, je in gi<:i^<i i Anzahl in allen m omilicli« n I cili n 
\iMk: i'leichi r Excoiplari . \m ilcraitlt;" Aiistalti n, m nuen 
wir HC ■■iumal ,Sv steriiuarageu"', koiiin-n l..ij^cr -■..iiütliclici 
iixsatztcilc für eine oder einige Typen halten umi r-u OvvNabr 
bieten, kleine SdiSilcn eines Wagenü ntüglklitt rascb reparieren, 
währen«! längin r l<e[iai.ilurcn I"r5at7waf;cii cvenl. veitiaulc I r- 
salztabi'cr stillen /II kui>r.eii, line llewähr, ii;c auch S'ilchiii 
Watien ilis^elbrn .S\siems zugute kommt, ilic liir j^ewnlinlicfi 
nicht in der Aa«iali selbst, «Midero in mebr wtcr vvoii^« r ent- 
fernten Remkea miergebraeht xind. Ffir dta Fall, dass « ineio 
Wagen auf Jur Fabit ein Sehadun zuil&sl, mit dem der Fahrer 
nicht selbst fcrti); wird, kann man einen passend aus(;era*lctei) 
uml iluch iiithl 7M seil uei eil. liaiiini sehiieltcn llih>» .i^iii bereit 
holten, mit welchein auf Anruf selb.-! nach /icuilicii »i-it enl- 
fcTDten Siclii n Rr|>aratut leut« eilen und den belrellcnden \\':i)2i')i 
weidca meist wieder Ooil machen können. Ivinem anderen, 
nicht dem System der Garage ani!ebdri(;F'n Wa^en kann tlilfu 
III 'Wt All nicht geleistet weiJen, x\elch< vetlnuite ^laun^'.lla^t 
vucau.^eizl un t jelerzeil j;rill Ijcreile lirvalzleili-, die auf •lern 

Hillniragen mitgenommen \vt:ideii. 

Ein weiterer augcolSlIiger Vorteil einer solchen Sy.sicm* 
gaiBge lie|!t in d«r Mögticbkeit, iranz analog der lAkomotlr" 

wi rkFlätle da» l'ahf]><rs<)nal ^ii i rzii hen und /u iihi rwnclicn. 
Aiisuesm bt lii> lnjt;i' Linie, aber in kleiner Zahl (eiip i Ilfi< hi 
genügend fiji 3I>, 40 und riOWai^eii uJer mehr), aus den Moii- 
leuren der betr. Fabrik rekmlicrt, können aU Keparatur- und 
Fabraieistct and Lehrer gehalten werden. Der Stamm vun 
Rcpaiaiurlcuten hat aus vcrlraiilen Fahrern zu ln'stohen, nml il'e 
gugcbcnen Hilfskräfte hei der Arbeit am \Va{;en --iiid in crMi r 
Linie die nicht draussen betindlii benb'.il)rei,wele;.e snu;ihreiid dei 
Keparat-.irzeit beschälii;.;t und iler ForlbiMuni: und Zurecbtweisunj; 
fiir begangene Fehler zuj^-arglicb werden, lauter Cliaaccn, die dem 
einaelnen Cbauflienr heutzutage meistens rollständig «oigeben 
Es erbellt daraas, dass so, aber auch nur so, die Chaiifleur- 
fra^'i- überhaupt e:iic befriedivende Losung tiaib i. Hat li' utr 
ein W agenbesitzer g in'l l'Cli einen tiielitiL;.. ii Mann als Fahrer 
bcrangezogi I!, mit i ■■. > ' i li-r meistens ohne lei bte UcihiUe 
der Fabrik, mit oder ohne die 8choellbleicbe einer Cbauffeur- 
icbiile, so ist dieser Fahrer, mit dem Fuhrwerk nicht genügend 
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I besCh.illig!, falls er nicht .iiideiv. eiiigi Verwendung li.il, dei 
I Vcrbnminclung ausgisetzt nebi ais di r l'fcrilikctsilier, dem 
I tfcgcn sie die »tandij; in Anäpracb nelinicnde Heuachung und 
I Wartung seiner Pferde mehr Rückhalt gewährt; isl der Herr 
nicht imsiard«; n Icr vulK iis, du- tecbniicbe FortliÜduiij; utwl 
/■jrc- litweisnng selbst auN/uiibrn. i-.t es da ein Wunder, 
ucmi der < baulleiir >icli sell'-t u'iirl.Ts-i-n, mit I'n.rlin und 
: Uuiiimbtritcn tiald so voll ist, wie der Hnml mit 1 b-!ieu.' Linen 
braucbliaren Ersatz aber fia>M man heutiubis« meistens nur 
recht Ki liucr. \u l diiu j.i leider iK>ch iioucfclärlen Winwarr 
in den lIci.ilig-.iD^swurii htinigt II die. b«i!;lulSg hemcrkt, »u all- 
seitigem ViMleil in Miileiii (ji.f\ vereiiihi illichl werden lvi<nnteii. 
luhrl die iiewolinuMK an eiDc l tpi: k-ulil zu gclabiliilien ,\b^s- 
griflen auf einer anderen, weshalb der Fahrer au einen anderen 
Wagen sich erst jedesmal Kewtibnen muts. 

I>:is alles wSnl mit cinorii S<rhl;itfe viel liesscr, wenn ilcr 
\ i.luni'ihilbrsit/er Anlehnung hat an l ine n-iln' ."^v steuig.ir.igc - 
gl' ichvitl .»b icin Waiden d. nt odci suuslwo ciugeittlll ist -, 
tvcb lic ihm stfla einen Lisaiifahrer oder -'Wagen, die immer 
zueinandcrpasaen, stellen kiinn. 

Dafs an eine suleln- Etnslell- und tlilfsslaiion sieh mit 
N'oiU ii i-in \\ a'jcn\ i rleihnii.:-'.;escb.iH .in.;liedei n ii-l. i>( iclir 
e..>lieiiei;er.': I'.is eine k.inn das aiiJeie mii bndcin; Je mehr 
unter sich gleiche W .iLCii, desto ueniger < ieneialnnl.' islen ml 
den eioMlnen liir Reparaturen un<l l ntcrbaUunii, deslu mehr 
ausgebildete, veriravte Fahrer, stets lietriebsliereite Wasen, und 
damit auch de<(D mehr Garantie, C«t handle sich um l'Jgt iituins- 
ixler Leibwagen, sie /u btr.tinimten Zeilen »iiher «ur Vcilügnng 
.»11 h.ibcn. l-i j.i .Hieb lii'iin i'feidefuhrwei k 'liu Lin/elhaltun;,' 
eini r l{i|iiipagc in den St>iillen längst zurückijciretcn bnitei dem 
\ on der Grossfubriiallerei gestelUen släwligen Mietwagen. 

Dil- l'eul ibilit it eines »olclien rati-niehmens zu beweisen 
wlcr zu i ii-M 1). -ebiiit jci/t nichl hierher, doch sei die' IJe- 

tiieikuiiL; ;;cslattet: wenn kleine riiterpehiiier mit u.iiiz wcs.i;.:. 
■1 St ilist cin/ilnen Waucn. selbst bei enorm hohen Anscbattunj»- 
k.'Sten und iinvei .int\i urtlich grausamea Ui (laraluricrlinunL'en 
(nut Beispielen könnte ^redient werden) ihre kecbnunK linden, 
so kann jeder schälzen, welch* flottes Geschäft and schdncr 
1 .Nutzen sich eiiiibt te.d \\ avcn /.i e;ni.;ern>a->La an.:cme:^seni iii 
) .Snsfh.itfiiogspieis. deieii Hetiiebs- und Lintel lialtLnjskusIcn in 
tiiiei nrt^.iiiisieiten An-uill aul ein Miiiiiiiuin gebraiht werdei'. 

ivs würde viel zu weit fuhren, auf Einzelheiten der Ut- 
ganisaiion derartiger Garagen hier einzugeben, schon deshalb, 

weil die VcrhaHnisse an verschiedenen l'latzen so verschieden 
liegen, dass ihnen M>o I'all Fall Kechauu); ycitaycn werden 
muss. und weil man dieselbe Anfgabe immer anf Terschicdenn 
Art gut losen kann. 

Allgemein kann nun norfolgemleGeaidiisiHnikteanGrtellca: 
Die Tvjie lies für eine stcnijraragc in Frage kommenden 
Personenwagens (von Lastwagen ein andermal | Ist im allge- 
meinen dadaich bestininit. d<i'-> sie Mu allem einen Gebrauchs-, 
nur in gewissem Sinn und (.'uifau^; einen Lujiu^wagcn darzu- 
stellen bat. l)ie Maximalgescbwindigkeit dürfte damit zu 40, 
Suaserst 45 km |>er Stunde auskommen; dabei Mllen Wagen, 
die hauptsächlich in coupiertem Terrain zu laufen haben, uro 

I Stciizungen genügend rasch zu nehmen, riebt unter 1 l'S.c auf 
liif) Kilo Hesetzlgcwicht stark, aussi hlicsslich in Jlachcni Icrrain 

. laufende dürfen ent$|>recliend scliwdcber sein. Schon d.imit ist 

(gesagt, was ausdrücklich herrorgehoben sei, die System- 
garagn darf nicht mit einem sogenannten billigen Wagen, 
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wa-i heutzutage meis( ScliuoO i- iili t, arbeiten, sie muss vicl- 
mebr mit eioem guten Wa|L>ca anlangen, den nur el>en die 
ileakbar rationellste FaliTikalioa üo billig ats mfiglicb bcnu* 
stellen hat Darüber weiter UDtea mebr. Bei dem in Rede 
alahenden, ym fibr^gcos bei jedem Wage« fiberiiaiipl, iit in 
KonstniktioD und AuiAihmot; Kr^si^le Rücksicht zu verlangen 
auf böcbste Einfachheit und Zucänplichkcil aller Teile und 
deren leichlesi •n ? In ,\ii>«tchsclbarkeit. Sehr oft Iriltt man 
noch heutiutage Anordnungen, die es erfordero, am selbst I 
hSiofig und regelmässig nötige Verricb(na(eB u üigvod eioem 
Teil vurzuncbneo. eio« g«ine Menge Venduraubdogeti, Vei^ 
kupidun^'cn usw. za tSsen und naebher wieder «usammeiuv- 
srt/cn unter einem Aufwand von Zeil und Mühe, der in 
scbreiendeu) MiSNVerballnis steht zu der Geringfügigkeit der he- 
iKllenden Verrichtung. IMe FordcTUl^ der leichten Au^- 
«ecbselbaikcit ist damit oabe Terwaodt, verdieot aber apetiell 
bei dem S^emgarat^wagen die bBdiile Aufmetknioliiett, toll 
das Endziel cim r -^. jgUchsi kufien Uegexeit dar Reparatuicn 
halber erreicht werden. 

Das-s eine Rücksichtnahme auf mitglichsten Schutz sämt- 
licber Innenteile gegen Staub «der Schoauif und die ieicbte 
Beseitignng dercelbm Ton der Anstenfläche gefoidcfl werden 
muss, folgt aus dcmscllien Grund. Schliesslich bleibt als 
uoerlässlichc Forderung für eine Gaiagelype nur noch die, dass 
die Karosserie, die man ja doch nur mit Scitencinstieg wählen 
wird, auf das passend zu gestaltende Chassis, sowohl als ge- 
scblosiene (Stadlkaronerfe) wie al« offene (Tooreokarmserie) 
■u%ebradil wefdca aoll, und zwar mit Leidiiigkeit von zwei 
Mann. Denn diese Wagen sollen ja nicht, wie tnsber so viele, 
mit Scbluss der guten Jahreszeit aus.scr Verwenduon kotuuien, 
sondern vor allem als (lebrauchs- und Stadtwagen auch im 
Winter eingerichtet werden, was eine geschlossene Karosseric 
Terlangt, welche aber bei der Verwendung des Wagens zu 
grosseren oder kleineren Touren in günstiger Jahreszeit ganz 
gcwiiss v(m den wenigsten einer offenen voigezogen wird. Ganz 
grosse dcfartigc Garagen k<>nnen später verschiedene Typen, 
darunter nur gpschlo.<.s< lu i : <• nur offener Karosserie and 
dnnn auch sotcfae mit »eclu und mebr Sitzen, halten, nament- 
lieh wenn es «ich nm Wagen der Peasinnsstallnng bandelt 
Die Aus'.v' <:!i tl''.irkeit der Karosserie wird aber immer ein all- 
seitig antik. ;:i;jter Vorzug bleiben. Zunächst, d. h. bis nicht 
mehr al; etwa 30- 4Ü Wagen in Verwendung kommen, wird man 
sich auf vier- bis fiinfsitzige (iotcJ. Fabrerj Wagen beschränken. 

Nocli manche vorliandene Uelielstiade laiien sieh leicht 
beheben durch die in einem solchen Molorinslilut, aber auch 
nur in einem s<dcben. durchfuhrli;ire Disziplin. Iis seien z. If. 
iwei llaupNcbüdon .inL- ■ lirt 

Da ist die Forderung guten Oclraj^cns, die ron vielen 
Wagen ausser dnreh Gerraseh aocli dorch Auntoasen des 
blaaen DMupf«^ der von staiker, in jeder fieiiehimg aaeli- 
leiliger Ueberschmterung der Zviinder herkofflml, verlelsl wird; 
Ts ist iilienliar d.i^ üestreben vieler </haulTeurc, die Reichlich- : 
k«it ihres Schimeiieas und damit ihre Sorgfalt für den Waj^'cn 
mit diesem übelzieelieDden blauen Dunst zu bekräftigen, der, 
wo viel Wagen tosamraenkoDmea, au einer ICalamil&t wird; i 
derartige rücksichtslose Uuumheifen machen bloss b6ses Blut I 
beim l'iililikutii. Von den Konstrukteuren wäre hierzu, Itciläuti',; 
bemerkt, Schaflunj; besserer Schmicrvorrichtungeo für die Zy- 
an i-eriangen. 

Femer: Wo ein Automobil im «ligomeioen nur gani kurze t 



Zeit 'jL-.stLiiiilcn hat. sind l. f ileni ■'■ ■il! n a f ltr-.^lic?te und leider 
sehr liaucraafte Spuren WatirzuueUaicD, '.ve;l 'Ix [.«^cr und andere 
Schmierstellen meistens so genial eingcrichlet sind, dass das 
au(];egebene Ocl möglichst rasch wieder fainauslänft, was wieder 
die Cbaulfeufe in ganz (Oriditer Vencliwendung veranlassL 

Und SU noch eine Reihe von Miiglichkeilen zur ßcssernng, 
die sich der geneigte Leser selbst ert;änzen rm-ge. 

Sind einmal mii HiJi der angcdinfetcn lostitute die 
gttibsten Mängel beseitigt, wie es im Auslande teilweise schon 
der Fall ill, Mid «on AoUhlfe einzelner, an und für sich recht 
dankeoswerl, aber olme leehlen ErColg fürs Ganse schon 
gemacht wurden, so wird sich die bisherige ZurOckhaltung, 
speziell unseres deutschen Publikums, sehr rasch io das Gegen- 
teil verwandeln, l-.s müssen nur die heute noch häufigen schreck- 
haften Hcisi>iele verschwinden, welche schuld siml an der weit- 
verbreiteten Aufiassung^ die leider heute noch eioeo scbeinbar 
berechtigten Kern hat, dass das Automobil nur ein mit enier 
gewissen Kücksichlslosigkeit verknüpfter Sport für sehr reiche 
I.culc, aber, trotz seiner anerkannten Vorzüge, mit dem l'ferde- 
fuiirwcrk nach Retriebssicherbeil und Kosteopwnkt nldit zu 
konkurrieren imstande sei. 

Ans dem Gesagten geht ohne weitem hervor, dass die 
oben angedeutete sog. S. >u iiit;,t;,iKe i -:Mii r i ' ■. t ihSIlnismäs-sig 
grosse Sache sein wird, mcu^dii uje eiuci k.jpi;alscb»'acben 
Kinzelumcrnehmers; vielmehr erscheint sie in erster Linie ge- 
eignet für eine genossenschaftliche, jedenfalls aber und onerläss- 
licberweise nnr för cfoe f&Mniicii pil fimtferte Ualemelinnwg. 

Betont sei dabei, dass ea Sache der loteiessentenknise ist, 
nicht untätig der heutigen Zerfahrenheit auf diesem CeWete 
längirr zuzusehen und immer wieder Ungenügende,, .Sysiimloses 
auftreten ru lasse», sondern Linlernehmungcn in <ler asiiicdeuteten 
Richtung anzuregen und nach Möglichkeit zu unterstülzen. Dleie 
Interessenten sind sowo' I lie Ueotilzer, die dnrch die aniomn- 
bilislischen VereinigungLr. rc| räsentieit sind, als die Hersteller 
Ton .Motorwagen und auch die Allgemeinheit, für welche vor 
allem die btadtrerwaUuugco Anlass haben, der Errichtung solcher 
Institute Vonduib zu leisten. Damit soll den Automobil- 
Vereinigungen, reap. ihren Mitgliedern, als aolchen nicht etwa 
die Uttteraebmerro'le zugeschoben werden, im Gegenteil; aber 
sie bilden die naturgcm'Uscn /V.-j'.ri vi 7:.r Sammlung tler Inter- 
essenten, sowohl was dtc l iiiernebiiiei- als die künftige Kund- 
5ch.-jft l>etrifrt, sie sind ferner die gegebenen Sammelstellen von 
Erfafaningeu und deren objektiver Verwertung, wie sie zur 
Untersltitraag der Unternehmongen, Beh^irdeii gegenfiber, to 
Streitfällen usw. in erster Linie berufen sind. 

Den meisten Anlass aber, «lern Gedanken der System- 
gar i^'c 1 /.i; egenzukommen, hat in ihrem eigensten Interesse liie 
Industrie, die auch in viel höherem Grade als Unternehmerin, 
mp. fuf Beteüiguog datu in Betfiielil kommt; die int jieae 
erlofderlieben Wageotjpen kfinnea wir das Produkt einer best- 
Ungerichteten und strälT gefBhrten Fabrikation sein, und die 
SchalTung einer solchen, an der es heute noch in bed.iuccüchen» 
Grade fehlt, ist eine unerlässlicbe Voraussetzung für 
die ersehnte Besserung der finanzielleo Ergebnisse 
der Industrie. 

JficM bloss die Antomobil-, sondern auch die üt<rigc 
kontinentale Mascliitienindustrie krankt 'a, wie ihr schon oft 
zum Vorwurf gemacht wurde, vielfach an Kückständigkeit hin- 
sichtlich sitalTer l-abrik.ition und Speziali&ieiung. Die neuer- 
lichen Berichte Aber die rapid gewachsene Automubilproduklion 
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ilcr \'rrcinip(cn Si.ialcii uml l!n;;I.in(l<i lci;l die )!cfürchtuti>; j 
nahe, «iass es uiil ilcni AiitötiinUil wieder t^ehrti wcnlc wii; j 
ftiihcf ti:i( l'iiliriad, Xüi:-, Schreil»- utnl vielen amlerc n Mascliiiicn 
uad GcriUca, die ihn: heulige UcUeotung erst tilaagt babea, , 
aaehdem «ie, zumeist ursprijnglieh dcutseho ErflnduDgeo, in j 
Amerika und Knclun i die Ausgestaltung ilin r 'I'v[.en zum «iik- ' 
lirh l)!3uchbarcn WeiUviuij; und eine richtige lleritf'Iunusweise ■ 
•^etunili ti hall II. l>i<;>e wurdi n nur sehr viel spidcr in 1>l u1sc1)- 
]aad nacbgcahrat, wubei div^em trotz der viel bühcrca l^hae 
von diiiben immer empflndlidie Konkurrenz gemacht wurde. 

Die bisherige l'ntwklduot; des Aut<iuiohihrefcns sollte 
die Industrie nictil darütier IuuscIh'ii, dass ci:ie tjciichrrle Zu- 
kunl'l bcffiediKcndcti ("ie>.:liäfts lur sie nicht ilaiin li< c(, in cistrr 
Linie cio teuere!« Spielzeug, sondern ein brauclibütv:« \VerUz«U(; 
und cw«r nur im bcsl«D Sinoe fabrikmüssig berMStellciii 

POr richte »beiteiidc F«brik«n miUsen gläuaendB gc- 
schSfUiche Resolute lu enielen sein mit der llnlfte od. weniucr 
deijeTii^en l'ieisi', welche heute für I'miulitf renoivmiiorlcr | 
l'iron n befahlt winden, die lriKvi.-isi- reolit tiiiisM'j;e (.ieü liiifte ' 

dabei tii.irhcn. 

Ja, wird da oft eiogewcndel, wir .siod mit dem Automobil | 
noch in fortwilbreader Hntvicktuni^ hrt^ritfen, und das Itiblikam | 

verlangt ituTiK-r wieder Neues, d.i iKinnen wir eben nicht in 
diesem Sinn f ibrizieren. I'.i'seh; I >as l'utilikuiii (i)ich( idenlHch 
nut den Spoitfexen, welclie leider die Ijitwickl-jn;; dc-^ Auln- 
niobili aul kurto«c Abwvge brachten) verUngt nicht nach i 
Neuem, fondem nach Besserem, im GefQhl, dass noch sehr I 
viel fehlt. L'nd wenn es die ersehnte Hes.scrun(; in dem fort- 
währenden unklaten llei umpruhieieu sucht, da> in den K izten ' 
Jahren an Stelle zieibewu'-ster. SchalTenä So oft beiiiciUich war, 
SO ist bierliir sieht das Tublikum, wohl aber die ladoiilcie ver- 
anlworllicb: Ei ist wie ein Pferdefuhrmrksbesitier, der Immer 
Wagen mnl I'ferde wechseln, resp. andere suchen wollte, welche 
keiner ,iu'::.,'ebilJeteij W aitun^', keines Huf- und \V.15enschmicds, 
Sattlers usw.. kurz keiner '>Ts;<inisierten Hille bedurften >i Ir lür 
das AutoDiobilwescD zu schaffen gilt ti, und der Hauiillell liei Auf- 
gabe fallt der IndusIrJo au,Witi.iibie aueii den Ilauptnatzen dav n hat 

I'iihricieKn kann ni$o aber hentzaiage sehr gut, sobald 1 
man nur, was ISngst hätte gcichehen niü<Krn, sich bemüht um | 
Aus;;e>l.illur^' der hier/u L^eei^iicten l'vpc, <hc «.ich aus je<ler 
der bex-cieii heiitii;en M.ifki n enlwicUclii liisst. .Auch hier kann 
man auf veisehie leneti \Ve:;eil tum Ztcl gelan^jcn, und ilie ge- 
sIcUlc Aufgab« Ist viel weniger aulomobiitecboiscbcr 
als orsraoisalorischcr Natur. 

l'ie l'aliiikalinn aln-r Fchlicsst durrlr-u:- nii-lil den I'ort- 
srliiilt ;iu?, im üegenti'il: 1^ muss nur auch Sssteni 
klimmen. Dift Fabrikalii>n darf nicht durch da.-i 111.. — ' «Izte 
Hereinbringen von Aenderuiiy;cn und Neuheiten iicbcQ)i»t uo«) 
geMürt Verden, vielmehr muss alles Neue in der vom Fabri- 
Italliiti^h-lHeli sauberlii-h getrennten \'eisuclisabk-iluni; und ixita- 
bcne an den V ei - u ch s w afjen der I'abük nach allen Rieh- | 
luii'^cn |irakliscli eijirobl --ein, ehe es auf <iic l abrikatiun der ] 
nächsten lype übertrafen wird, Keioeijfalls dürfen mehr die 
gutglSubigea KSnfer xa VenioehKkamickeln für die Ptöbelaiea 
der beif. Wcrfciiliitte mis&braucht werden. 

Kam lUneh t'itdnhrorii «trammer Fabrikation, vorab mit 
i!crii 1 i'd.'iid i ie.i r Tv|ie lur d'e S\ -.te: .'j.ii .ise, die Autnninbil- 
hef&leUuiiü zweilel.^obne nur iiewinneii, x:> erifiH/hscn den Im- 
brikcn mit der Sysi-U-m^ara;;« im l*cparlemcnt d«s Ausw&tlicen 
iwei Ilauplvorteilc, und zwar: 



1 Ihr I'.itirikal k<i:;:mt last nur unter durchaus t;eschiilto 
llaiide zum mindesten sachkumligc .Vafsicht. Heule i»t's 
j;er.ide unij;ekehit, unii dii >r Kalami'iit lial naUlrÜdien 
Polgc, dass sehr oft der Fabrik die Sebald an Fehlem lu* 
se'«;hricbeD wird, die l«dtgltcb von den Dummheiten der 
den betr. Wj^en Mi-^'.mdeinden herrühren imd so der 
Fabrik unverdienten Mi->kredit cinbrini.'e[i. S- hon deshalb ^e- 
bii (el es das li;Ures^i: der I-".dirik, L-im r ihren \Vn;;eii 1 i'diihren» 
den Systemgar;i|;e ausier durch nMs»ig«ic IVeise lür Ersatzteile 
auch durch n«istel1uog eines Kcparatur- und Fatarmcislers cnt- 
gegeri/uUnmmen, fijf w'eii'ben l'oslen der beste Uana, den sie 
dafiii hal, eben K*nuK 

2. l'iae Svsleiu^iarane wird eine wirksamere Vi tiretuni; 
.:cid Em]>fettiung der I'aLirik vorstellen, al-> irgeoilwelche 2cituog^- 
annoncen oder sonsti^^e kostspielige, teils uBafitige, teils oll ver- 
fehlte Venuchc «ir Gewinmwe des PublÜmms für du Auto- 
mobil. £8 wird keinem vcmunltitfcn Menscben eiorallen, wenn 
er einen br.iuchbaieii \Vüi;en in eine n.ihe Svsteni(;arai;e ein- 
stellen kann re>ii. ih n Rückhalt für scii'.en W'a^en .111 ihr hat, 
sieh einen \Vaj"en anderen Systeiu.s, und wäre es m>ii>1 dor 
besicmpfohlcne, xuzulcReo, mit dem er isolicit und damit ver- 
gleichsweise failftos dasteht. 

Viir den W.iL'en der Syslemi,Mr.i;;en werden seilclie, die 
keine solche llai.iKelinden, aus dem betreffenden lie/irk fiübi r 
oder spater jiaaz verschwinden. 

Dasü man auf grossen l ixkursioneo resp. Reisen, niiailestcns 
für absebbsTD 2eit, nicht darauf rechnen kann, siels in der Nilbe 
einer solchen vollkoninicr^eii Hdl>>tation /u Sein, i-l k--iii Ii ' > 
halti^;cr l-inwand i;ei:cn die.se. Man ist d.mn im schluiii.,-icn 
Fall so K.hleclit daran, als heule f est überall, und in eisier 
Linie ist darauf auszugeben, dass ein Wagen im nicht zu weilen 
Umkreis seines Domiäls ausgiebige Hilfe finde. 

Der ge^' bi ne S!l;t f«ir die Vertretung einer I"al>rik ht .iNo 
die Syslenii;.ir.iL'e, sei sie nun aussehüosslich eine Unteinehmunii 
der Fabrik <i.3er diese nur daran beteiligt. \=;' ■ e Weise 
vcrniajT die Fabrik in ungleich regerer Füblun;^ mit iliren Ab- 
nehmern zu bleiben und die daraus entspringenden MigtmfSlIigen 
Vorteile tu gemessen, als bei dem hcnligcn Vertreterwcsen, das 
ztt der UDclaublichen Ersehein unt; geführt bat, dass die Produkte 

einer rirma selbst in ihre: r.i Inten rmucbanL' nicht von ihr, 
sC'ndern nur aus dritter ua.l netter Hand /u haben .^ind! 

Xiuh ein \Vi>rt zur n.ihcren He^rijnduiii; des Inlercs-es 
der Allgemeinheit an der Sy»temgarage. Dass beim heutigen 
Stand der Dinge die (}uaKlslt der Fahrer eine anbe£rledt|<etade 
sein muss. wird n"t n i- il bestteileii. aber auch nicht, dass die 
ii lei hti^leii Kl:i;jen ilu.cli nichts besser \crstumnurn werdeii als 
durch die l:r/iehung der I'ahrer wie des l'ublikunis /um Auli- 
niobi). üiesc Erziehung hat boini Fahrrad zum Ausgleich der 
ursprüngliclien scharfen CcgensSlse zwischen Führer und Nicht- 
fahrar unendlich mehr bcigctia^'cn .ils nlle iinü/eilichen Vor- 
schriften und Scheroreipn zusaai:i:en, die, um einen UnfiiL; ni ver- 
niciden, in lli(>iltjO Fitllen dem richtiu au-.^ebit leteii und ve:- 
nuoitigen Fahret uager<^bil'erli;^le itcschraiikungen resp. Fallen 
legen und dix h schlechte Fahrer nicht besser machen. 

Die Erziehung zum Automobil musis aber naturgcmäss Itci 
den Fahrern anfangen. 

Ilarum aul, wer ruft die er^te Sv j(viii.;ar,ipe ins I.tbeii.' 
W elche Fabrik kommt zui i^t eiii;,'ei;en mii einer t;eetgoetcii 
\\ .e,;eiiivpe, und weh i'.e St.idi isird ;i[u ktaAigsten eine solche 
I iileiuchmaog fördern? Ihnen Auto-lleitl 
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(ücilscIuiU des Mntiliuiu[(.iisclnii Motaiw.ijifii V'LiciuS. 



VolHswirtschaftliche Nachrichten.') 



Die dttj(-LlK Bin- und Ausfuhr xon Motorwagen 
in den MonaUn Januarj November 1905 siclllc- mcIi nn. li 
lief amtlich«!! Statistik «ie folgt. 1 s wurden wiibrcnd •'.iom t 

ein<:e(ubrl ao MoiomagCD Hir Pensonenbefürdcrui^ 1 1 1^79 
iijcccn 7t*70 de im (fleicbeo J^ilraum des Vorjahres), di^emn 
]'•<»"> d/ (Kt'^'cn lL'ii2:^ d/ im \'oijal)rei ati-i;cfiiliit. I 'iL- i 
fuhr vi>n Mfaf.ilaslwagcn liclief «.ich auf At (jjf'goii ilz 
im \ Ol j.ilii r I, die Au.sfulir uml;v-slo dz (^;i.'>;eii .'l(ili> il/ 

im Vorjahre), währeml der Impoit voa Molorfahiräderu 031 tl< 
grj;cn 688 d> im Vorjihre) belnig, der Exfxnt 1501 dz fwegco 
112." dz im V. li li- I 

Deutsches Reich. Zolitarifierunj; von W are». '/.-: 
Vcriircadung liär Uolorwagen neeignete l.uftscbläuchc (l.uit- 
icifca) aus K«n<$chok oder aus kaitlscbukierlen Gc- 
webea uod Luftolntel ans solchen 6ew:ben sowie Ka«!- 
I ■ ' r an» sc h III iedliarcm Kistn, .lut denen deraiti;;i. 
i.uil.'Lilcn und I.ufluiäntel lidcslipt •-ind, sollen kiiiifii^ 
wie ijic Siiiatikamiuis^ion fm 'la-i Zollwcsen in llambur.; 
Üebcreinstimmuog mit eioet too dem prcussi^^bcn l in.T::/.- 
mioistcf im EiaTcrneiimea mit dem Reicta^kauzlc gcUofrenin 
EnlscheiduMi; /nt t IrrtH^iführung eines eiaheitUdiea VartahKos 
l»est?miid li ii. all(;eini in nach ReschaRenhcil de« Mateiial« Ter- 
z.dit werden, da sich nach den f;oiill<t);enen rrdrteruns-cn aus 
jbicr Ii schaltcuiicii ibre licjtinimunt: für Mf.torwagin nicbt luil 
SicherheU entcwhmcn lässt. (Aii.<i n '''r. .1 t;, t«,iUou.ii:€iii ,>5 i 

ZoUtarlfentsclMidilOKcn in Hallen. KcifeDfiitAulo 
mobilrüder, unfertiec aus mit ZeuffstolT verbundenem Kaut- 
-chuk bestehend und beinahe f;anz mit I.eiler iiberzoj^en, sit;il 
den Arbeiten aus dem Stoti, aus dem .••ic licslefien, zuiuweiscii 
und, da dies im Torliecendeo Falle nach >i 2 der V<iibemer- 
kflügea tarn amtlichen Wateamieidiais haupl.säcbticta das Led« 
ist, «eil es nicht nur dem Werle nach den KauUchak über- 
wii^t, souJtiii aui'l) fast die yanze Auisentläche (»eJecUl iini! 
weil CS die Keilen Zu dem Zwi ck, zu dem Me IxSlimnil Niod, 
lauplich maclit. aU Arbeilen ai;* ee;;erli1en llüulen ohne Haar, 
anderweit nicbl ({cnanal. nach N«. 207 des larit^ mit (vcrlrags- 
mSsiid) 100 Ure für 1 di in reriollen. 

Renribaken für l-'ahrradlrilfc, aus vernickeltem nisen 
und aus Leder bevtehenii, >ic>l /u ilen l'.ibiTadteilen tu rechnen, 
die nach den l'estirntnuttL'en des anillichen Warenver/cicbniises 
wie Waren aus dem Stoli, aus dem sie bcüiebcu, zu rcrzullcn 
sind. Da das Ternickelle Eisen die Ware m dem Zweck, xu dem 
sie bciirtimt iM, geeignet macht und nach dem Gewicht vorfaerrscbl, 
vi> snid die Rennhaken gemäss <J 2 der Voibemcrkengeii lom 
amlliclien Warervei/oiidini-; al!^ vernickelte Ijscnwaren nach 
.\o. 21 sb 4 des Luils mit :'.»> l-ire fijr l tit iollpllicbtit,' 

Brilicn für Automobillalin r, ans unedlem Metall, ^ind 
den «Brillen, andere als ans edlen Metallen' anzurechnen, die ?om 
amtlichen Warcnrcrieicltnis den Kurzwaren sugewiesen sind. Da 

■^iij •.■.nbL'^tiilten als lein.:- k irznaten aii/usehen sin l, >ind .sie 
Uiicli No.^'i'.'li niil I verlML'snijty'i.'i l.".i>[,iie für 1 il/ zu verzollen. 

Ausschreibung der Uicfcrunj; eines Motorbootes 
nach Spanten. wurde eine Offert rerhandlung auf den 
6. Tchruar 1906 anberaumt, betrefTeml Uefcning eines anf 
l'elroleun cin;;eriLh'L'<.n M<ilorl)'>nti-s fm den Haf<-nilicu-.( in 
VigOi ÜÜvrtca laui s|aui4cl;em .St«nnjeli>apief ) .sind bis 
spätestens 6, Februar 1906 an diu Junta de Obras de Puerto 

■) Vwltdnik Ser OiiuiMl-t.VtiM'iloiMtriiiini h»»«««, alwr 



de Vii;r> zu riciden. Die bar («Icr in «illcntlioheo S|ani<rlicn 
i'apieren zu lei»ieadc Kaution beträgt 'MO i'c«eias, l>ic Vui- 
läge einer «cedula pcisnoal" wird nicht Terlangt. Nähere 
technische BedktgBogen aad PHoe Kegea tm Sekretariate des 
obengenannten TTarenaa$««hasses in Vigi», beilcli'inpswei.se im 
„Fiunerit<i''-\!iii;.tr iuiii 'n MaiJrid zur ! 

lieber die ameriitanische Molurvvagcnindu.'itrie hcisst 
e; in einem amtlichen Kcrichl aus New ^0l^.: Im letztjähiijjcn 
Uericht konnte auf die enorme Zunahme der Leistungsfähigkeit 
der hicrlSndischen Molorwageninduslrie hingewiesen werden, 
deren Ja!ire>|>ri'duktii)n in dem fünfjähricen iCcitraum von 1S93 
|.i.s rnt3 d. m Werte nach sich auf nahezu ll',iKH">,(H)0 ge- 
hoben hatte. Angesichts licr zunehmenden Verwendung von 
Automobilen, nameotlich fDr gewerbliche Zwecke, war auch 
das ahgelaafene Jahr ftlr diesen Indnslriesweig ausserordcntlidi 
Kiinstin, der vollauf zu tun halte, den jablreichen Orders zu 
eutspreciien. l'ie biesi;;e Fabrikation beschränkt sich im all- 
<:emeincn auf die f lersletlun;; \od Massenwaren, d. h. .solcher 
'l'}-f>cn, die remiuge ihres relativ niederen I*reiscs und ein- 
facher KoDslrahtitm sidi am teichteslen einführen lassen. Dar 
DurcbschniMsprei« Ae^ ameriknnischen .A)!tnmribil<i hält üich da- 
her zwischen 7ri(i.¥ und lOi'O?, Schon beßinnt d.is hiesige 
Fabrikat, sich auch in t!uro[>a Aneikennuni: . - !.afTen, denn 
CS gelaugten im Vorjahre bereits ."••.it>i Wagen zur Ausfuhr, 
und es kann wohl keinem Zweifel unterliegen, data in den 
nichslen Jahren sich schon eine stailie Motgnrageaausfuhr ent' 
wickeln wird, Sbniich wie seinerzeit bei dem Aufkommen der 
Bicvcles CS iler F'.d! war, die ilie europäischen Fabrikanten uictit 
so billig zu jrbeitee> vf-tv.Hjen, wie die liicsi;{c Konkurrenz, die 
auf die Majsenerzi ;i l tm^;e^ichtcl tst. Vorliiuiif; allerdings 
sind die hicrländischen Fabriken reichlich durch den Inlands- 
markt alimcnlierl. Eines der letzten Modelle der Winton Motor 
t"ar l <>m]iany, das anl der Ictzljähriircn Antomobilausstcllung 
he^'inJere Heacbtun>; famt, zcii;t. d.i.s.s sich majiche der 
t'nternehmunt:cti auch der Konstruktion böherwerliger T>iieo 
zugewendet bat, die alle neuesten Verttesserungen der Technik 
in sich vereinigen. Der Motor besteht ans vier wassergekühlten 
/.vli:'.dern, <lic zu je zwei zusammen;;c;;ossen sind, die Kraft- 
iihctlrapunt; erbplgt durch ein Klaucnsyslcm mit Uronzclagern, 
und der jtatenticite Winton-f.ultregulatOT gibt d«m MctOT un- 
zäbUi;e Stufe» von Geschwindigkeiten. 

Ucbar die Blnfiilir von Motorwagen in dia 
SciiwalK lesen wir in doem amdkhw Beneble atis Genf: Den 
Bedarf decken Deutschland und Frankreich, eisleres mit soliderer 
und ^ill:^;erer, letzteres mit clcyanterer Ware. Die lieslarulleilc 
liefert meist l<euts< bland. I >ic Schweizer .Maschinen gehen 
langsam der Vcrvfdlkommnung cnti;e[;cn, Oesleneidl bcachränkt 
tich auf den Import einseloer letle. 

Zontarifentscbeldung In Dfnemailc. Fahrradlateroen, 

l'eilebend a ns einem Debalter, deinen oberster Teil (Wasser- 
behälter) V'j,i vcrnickcUem lüsen und dessen unterster 1 eil 
I Karbidbehällcr)vonvemii>.elteni\lessini: .dessen [(ii(lcn[i!attesel('>l 
aller aus Ivisen ist, während die Ubrigea Teile, mit Ausnahme 
einiger unbedeutender Teile und des Sufsersten Randes nm den 
I I.icbttiii lilei, an> \einickeUem IJs<'n beleben, sind, il.t die vi-r- 

Iiii'.keUeu iasiiiteilc der cliarakttri;ebcnde Teil de: W atc tind, mit 
3 SktlKng — 4) V« < >erc für das i*rund nach T.- Xu. 1 74 au verxollen. 
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Olx^tnpia-Ausstellung in bondon, November 1905. 

€inige weitere technische Einzelheiten. 

(t'oitsruiiag am llcfl '.M v. J. .Si'ilc .'i'>3 tind Schluis.) 



Der aus der Touiist-Tropbr-iCurcrläfsigkciUfdbit auf der 
Islc of Man als Krsler siegreich hcivorgcgangcnc ,Arrol- John- 
ston -Wagen" braurhte für diese Kabrtslrecke von 334 km in 
6 Std. 9 Min. 14'/s Sek. mit einem L)urcbscbnit<slen)]»j von 
ca. 55 km,Sld. nicht ganz 3H 1 iienzin. Uicics Resultat teigt 
bei der Schärfe der ücdingungcn der Tourist-Tniphy : Gewichts- 
grenze und HctricbsstotTgrcnzc; dass die Kimslruktcurc dieses 
18 IlP.-Wagcns auch vom wirtschafllichcn Standpunkt einen 
grossen r.rfidg erreichten, denn er halte mit ;ts I nahezu nur 
die Hiilfle des üb- 
lichen allgemeinen 
Verbrauchs. I >ies ist 
um so mehr zu lie- 
achten, als die Ki In- 
struktion eine vom 
übbcben Molorwagen- 
bau in wesentlichen 
Teilen abwcichcn<lc 
genannt werden nui-ss. 
Das auigcstetllc 12 hii 
15 Hl'.-Chas.<iis (siehe 
l'lg. 1 ) besitzt wie der 
Tourist - Trophy - Wa- 
gen einen ausbalan- 
cierten .Motor mitflie- 
genden Zw illingszylindern", welcher bei 8iX) Kurbelumdrc- 
hungen in der Minute IIMIP . bei 1100 Umdrehungen in der .Minute 




fiS. 1. 




Hand der Descbreibung des Arrol-Johnston-Motors Raum ge- 
geben sei: 

Der im ouer^chnitt Fig. 2 abgebildete Motor, der in der 
Konstruktion etwas an die .llochdruck-I-lugkolbenniascbine* 
Capilaine s erinnert, s Heft 3, 190.'> Seite Ts. Fig. 14, besitzt 
zwei im Chassis iiuereiogebaule liegende Zylinder ./ von 120 X 
l('i5: Hyi,H, die seitlich durch die Aluininiumdeckel C ab- 
geschlossen sind. In jedem Zylinder Itcfinden sich zwei 
Kutbcn /f, in gegenläufiger .Anordnung, zwischen denen die 

Kompression und Kx- 
plosion der Ga.sc 
.staltfindet. Die Kraft 
der Explosion treibt 
die Kolben ausein- 
ander und wirkt durch 
die Kolbenstangen 
vemiiltel!: der Ralan- 
cicrs C, und ilcr 
Kurl)elscbubstangcn 
auf die Kurbel- 
welle /y,. 

Um den .iche- 
matiscbenijuerscbnitt, 
Fig. 2. richtig zu 
verstehen, denke man 
Zylinder mit zwei analogen Kollien, 
angeordnet, so d.vs der Motur in 



sich einen 
unmittelbar 



zweiten 
dahinter 



A Moloriytindcr, gej(CDUuliee Kolben. KulbensUnceD. B unlcicr 
Geb^uieleU Ifir Orlpampe, ßi Kiiibelirrllr. B, DrrhpiiDkl rits UaLincirr 
l>i>ppclbrhcli), (' M<>ioTgchiu>ed<clicl (.Muniiniiioi), C'i ü^lsncier. 
Kuibciscbubslaugcn, i\ 0<lpum|><'. C, OeliolulciiuiiK. 

l.~> HC leistet. Vom theoretischen Standpunkt Hesse sich mancher- 
lei gegen die abnorme Bauart dieser ,Mot<jrtype, welche a's 
„Koch-Motor" in den .Hardon-Wagcn* bereits in ähnlicher 
Weise eingebaut wurde, einwenden. So übt Professor Ligenieur 
G. Goebel in seinem Werke über ,.\utomol.il-Mot(iren**) eine 
den .Koch-.Motor' abr.illig heurli-ilendc Kritik, der hie'r an der 




't Vrrgt. <t. G<ictH-l. AtiluiDobil-Moluieo, Seite 4i>'4S. 



Fig. X .\riol-Johaiton 12 — 1,"> IIP Molor im i 'uerichnilt. 

zwei Zylinilcrn vier Kolben besitzt. Bei jeder Un)>lrebung 
der Kurbelwelle findet, iilinlicb wie bei den Zweitakt- 
motoren, eine Hxplosion, also ein Krafibub statt. In Fig. 3 
ist auch die .\nordnung der Balancier« auf der Welle C, 
an der rechten Seile des Motors deutlich zu erkennen: Bei ^1^ 
(s. Fig. H| greifen die Kolbcnstar>gen an und bei Cj die 
Kurbelscbub!.taaue. In der l '-/. 3 ist der rccbtsseitliche Ge- 
häuscdei-kel entfernt; ol>en auf dem Motorgehäuse befimlet sich 
der mit einem Drebvenlil versehene Vergaser -7.. In den seitlich 
.mgeliMcblen Ventilkammern stehen die Ventile übereinander; 
das Saugventil arbeitet aubimatisch. Die Schmierung erfolgt 
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durch die am Hatten des 
Kurbelgehäuses befind- 
liche Oelpumpc C^ 
(Piß. 2). l>er auch vom 
FabrersiU ias einstell- 
bare RcKuIatur wirkt 
auf die Slcucrnocken 
der AuspuflTrcntilc, in- 
dem er sie ganz öflnel 
oder abs|ierrl, sn da-^s 
kein frisches Gas- 
gcmiüch in den Zy- 
lindcrraum i;elaogeD 
kann. iJie Zündung i:>t 
magnclclcktrisch mit Abreissvorrichtung. Die Scbnrungrad- 
Speicbcn (s. Fiu. 3) sind als Vcntilatorlliigcl aufgcbildet. 1 'ic 
bekannten gegen die liegenden Zylin Icr anzuführenden Grünile 
des Uiirundschlctfens der Zylinder infolge des einseilig stärker 
reibenden Kulbengewichts, sowie der leichteren Oelverscbmuttung 
des Explosiunsraume.s werden von den Konstrukteuren .\rrol- 
Johnston auf Grund ihrer lani^äbrigcn Erfahrung auf diesem Ge- 
biete nicht ancikannt. 

l)ic Ucbertragung der hin- und hergehenden Kolben- 
bewegung der Kolben in die rotierende Rcn-egung der 
Kurbelwelle erfordert eine komplizierte Anordnung von Ge- 
stÜDge- und Ilebelverbindungen mit je fünf Drehpunkten jeder 
Hälfte, wahrend bei normaler Zrlinderanurdnung nui zwei 
Drehpunkte (Kolbenbolzen und Kurbclbolzcn) vorhanden sind. 
,l>adurch wird die für Automobilmotorcn anzustrebende Ein- 
fachheit der Konstruktion verlassen und der Motor (Koch-) für 
diese Zwecke unbrauchbar", ist das Schtusswort der Gocbelschen 
Kritik.') 

I'emer Hesse sich noch der lünwand gegen diese Kon- 
struktion erheben, dass das llebelgestängc zum Fxken Veran- 
lassung gehen imd erhebliche Kraftverlustc eintreten können 

Die Anordnung der Getricbwtcile am l'hassis ist aus ihr 
Fig. I u. 4 zu ersehen. Eine nahe beim Differential gefederte 
C'ardanwelle überträgt den Antrieb vom Motor durch ein; 
Metallschciben-(IIelt-Shaw)")KuppluDg auf das viergängige 
Getriebe (mit zwei Schiebern und direktem EingrilT) und auf die 

•) S. I. I. O S. 45. 

*■) Ve>Kt. den Vorliag von Prüf. Ilel<(-$faiiir im HeA 16. 19 J. 
Siitc dieser /citschrifl. 
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Ilinterrader. Durch die 
hintere Auft>iegung des 
('ha$.sislängslrägers (s. 
läg.^) und entsprechende 
Anbringung der einzel- 
nen maschinellen Or- 
gane ist es crm<>glicht, 
dass die Trcihwellen 
zwischen Motor, l letricbc 
und I tintcrach.'ic f.i.st 
ohne KnicItung in einer 
Geraden angeordnet 
sin<l, so dass die 
Antriebswelle ähnlich 
wie eine Molorbootschraubenwelle schräg zur Fahreliene 
in ger.tder Linie verläuft und nur beim Federspiel aus der 
(•eradcn ausscbliigl. 

Wir haben diese .Vusführung, einer von allen Konslruk- 
teuien angestrebten Vermeidung .starker, schädlicher Reibung in 
den Kardangelenken, hier l>e.sonders hervorgehoben, weil uns 
diesell>e als ein .sehr zu beachtender Fortschritt erscheint 

Wie aus Fig. 1 u. 4 eriichlllch, ist der Benzinlank unter den 
Vordersitzen angebracht und reicht für ca. 'Am engl. Meilen aus. 
Wie bei den englischen Daimterwagen ist das Armaturenbrett 
am Rande nach hinten gewölbt und abgerundet. 

Die ausge.stellle stärkere LM .'tO HP.-Arrol-Johnslon-Typc 
hat übrigens stehende Zrliader.inordnung. 

Neben den ,Napier-Sech$zylinder-Wagen" zog auch die 
.Napicr-Landnulettc' s. Fig. 5 mit stehendem Vierzylindermotor, 
unter dem Kutschersitz angeordnet, die Aufmerksamkeit aul 
sich. Durch etwas tiefere Verlegung des Motors auf einen l'nterzug- 
rahiiien weiter hinter die Vorderachse unter Vermeidung der vor- 
ileren Iluulie ist ilic Konstruktion einer geräumigen Eandaulelte- 
Karosserie auf einem Chassis mit kurzem Achssland ermi">glichl. 
Wir sehen also hier einen, auch schon von anderen Seiten, 
X. H. Maurer-l'nion, Tempelhof ctc^ gemachten Versuch, eine 
gcräun)ige Kar^isserie ohne Verlängerung des Chassies zu er- 
zielen. Neu und beachtenswert ist ilic Verlegung der Ketten 
und Kettenräder nach innen, innerhalb dos Chassisrahmens s. 
Fig. 5a, wo auch die hintere AuthänguDg des Rahmens mit 
einer dritten 'Jucrfedcr an einem bes^mdcren Querträger er- 
sichtlich ist. .\eus<erlicb erscheint die „Napicr-Landaulette'' 
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als Canlanwagcn, weil der Kcllcnaiilrivli unlcr der KaKissciic 
verdeckt ist. Hierdurch wird ein freier, unbehinderter seit- 
licher i;insiicu erreicht (reryl. Fig. 5). Einige Kiccnheiteo 
des Motors seien noch erwähnt. Von den auf einer Seile 
ühereinander belindlichen Ventilen sind die oben liejiciulen 
liinlas-s -Ventile durch >cbrä); zur Molorvertikalebene cfstelltcs 
Hcbelgesllinge gesteuert. l'ic /Zündkerzen sitzen seitlich an 



Viii. ~) licllnilcn sich senkrecht ül>cr den Aus|iufTvcntilcn. V'm 
nun das Sieucrungsgestängc zu vermeiden, sind dbcrhalb iler 
Hinlj» • Ventilsitze .-> tl'ig. ") kleine A^i;rcujlzylinder -i, 
\s. Vifi. (•) mit einer Vcr.schlusska|)]rc .1^ Is. Fi;; 6, 71 an^^ebracht, 
in welchen mit lU n Vcntilschaften verbundene Kollien ./| (s. 
Fig. "l durch Luftdruck betätigt werden. 

Eine einf.ichw'rkenilc {.uftpurnjic B (l'ig. 'sl hinter 





Fig dI>. 

den Ventilkammern. In Fig. übisl die linke Seite des Motors 
dargestellt. Vom Vergaser A gehl die Gasleitung nach oben 
zu den Finlass-N'enlilen. Ein Zentiifugal-Kcgulalrtr wirkt auf 
die GasJfDsseluny. Eine be*<ind' le Warüiwasserregulierung 
der vorgewärmten Zu^iatziuft ist bei vorgesehen. C ist der 
Kiimrautalor, /J der unter Abga.scdruck stehende Oelbehülter. 
Die \Va$serrohrtlanschen bcKndcn sich ulicrhalb der Kühlmäntel 
der einzelnen Zylinder. — 

iHirch eine sonderbare Krgulietung der Einlass- Ventile 
f.illt dor '.':> Ill'.-Winton-Mulor auf (s. I'i^. ti). Die Ventile 
sind wie beim vorstehend ati;:elijbrlen Naiiiet-Molnr einseitig 
übereinander ungcurdnct, die Au.sputTvcntilc in üblicher Weise 
durch eine N"o<:Ucn«elle gesteucit. Die rinla^s-Vcnlilc |s. 





Fig. H. 
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Fig. •}. 



dem Ventilator vorn am Motor angebracht und wird durch eine 
Kuibelvorrichtung von der Kurbelwelle aus betätigt. 

Diese .\nordnung stellt eine Komplikation dar, der gegen- 
über die zu erzielenden Vorteile nicht c)hne Weitere; erkennbar 
unil ohne Helrielisre-iidl.de ni^'hl zu hcuilellin sind. 

Am Schema, Fig. .1, ist // die Liifijiump«, von welcher 
aus die I.uft durch die Rohrleitung zu einem kleinen ile- 
häl'.cr /fj, der mitten zwischen den beiden A'iin.leqiaarcn an- 
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geordnet i$( und nun LoAdraekausglcich ilicnt, i.ni\ weiter 
direkt ta den kleinen Zytiodern A in Fit;. <") iieiangl. Von 
(Jicsem lU-hiilter /fi geht eine zweite Rohrleitunp; nach /^^, 
wo ein »oti Hjd<I aus oder durch Fussdfuck bclälint«? VcBlU 
die Verbindung mit der Aussenluft herstellt. l>urcb l!etätij;tuig 
dieses Ventils, welches sich nieuuls g^lich aclüiesst» itaon 
der Fahrer nnn den suf den Saugrenfilbub rinvirhendcn Lnfl- 
dfiick ri'gulicrcn. Aus dem Schema, I-if. 8, j^cht auc:h noch 
die Aui^ninunR der llaslcilunf; hervor: C, sind die Kinlass^as- 
rollfe, C\ ein aulomaliscli wirkendes Zusalzliiruenlil, C ist iler 
Vcijjater. C\ ist ein kleiner BensinbebälUv 2um Anlassen des 
Molars, wenn im grossen fiebaiter noch kein Druck vor- 
handen. Auch ilic Ocihchällcr stehen unter l>ri:ck. 

lu l'ia. 7 iU auch oocb die vertikale Längstcilung 



f des Kurhclgehäu^cü mit besonJcis groSiC susgeilildclen 

Schaur>ffnungcn und l>eckelii zu heachlen. 

lünc wiedeium andere VertI ka I -'1 ci I u des Kuriiel- 
gcbüused besitzt det in l'> Ill'.Mi>ti.i dos llunibcrwagcns (s. 
Fi(f. 9)k Auth hier «ird ilurcli die Ableilunt,' ilrs Kuibel- 
ßchäuses rerükal quer xur Liing«aclue de* Motors eiae leichtere 
ZugänglichkcH xur KuibelwcNe dnreh weite ScbatiSRinungcn 
erreicht. 

1 lirsc lcl/lL;i-d,ichten An.>rdnuni;en erscheinen uns aU 
nicht unw'esenllichc Vcilii ssrnmgcn ct|;f iiijlier der hi.'-hri imist 
angevraadten iJorisoolalteilunt; des Ivurbclgebäuic« ohne äctutu- 
öflhUDgea, liei deren Fehlen Einblick und Koolrole der Karbel- 
wellen. Pleuelstangen, Oclung ctc Bchr ersdiwert, vfeiracb gms 
> uiuuuglicl) iüt. 



Die jährliche 5tatistil< des Pariser Salon. 



Unter <lic5er I 'eberschrift veröffentlicht Lucitn Peri«Si', wie 
jcde-S lahr, si> auch diesmal, in l'.Auto seine vcr);lcicheiulc 
Statistische Liebersiebt über die vetschiedeneo Kon«irgktii>ncn 
Toa Wagea und tob deren besondcreD TcUa. Natürlich ist 
diese Ab&lelltiiif sehr latefessaal, im so melir, als such die 
slatislischen Angaben friiberer JÄre wteder Torgefllhrl werden, 
so dass man imstande ist, sich iiher die l'ortsclirittc der Aulo- 
midiil-Kon-ilniktionen im ailj;emeineii, wie über die weitete 
Verbreitung liezw. lien weiteren Riickt;ant; der Tcrschiedeneo 
EinzelltonstruktioneB im besonderen zu ioformicren. 

Leider itt aber die Ueberschrifl ueeißnet, tu MissTcrsländ- 
nissca Veranlassung zu gcl)en, denn »u interessant und wettvoll 
auch ist, was l'erisse bietet, es ist «loch iinniethin clw.js enl- 
fWnt daroo, als Statistik des Pariser Salon schlechthin ;;elli:n 
SU könoeo. Es ist Tieimehr doch nar ein« Statistik einer be- 
slimmlen Klasse von IVoduklen der auf dem Salon verirelenen 
iranzösiscben Ausstollei, die naturgemäss die überwiegende 
Midirheil bilden. l)as i;anzc Auslainl aber winl in dieser 
Statistik i(;tii>ricrl, kein Mensch erfährt, in welchem Verhältnis 
die fremden Xatiooen den Fortscbrilten gefolgt sind und in 
weldiem VethäUnis ihre Betdl^nng am Sakm übedianpt ge- 
wachsen «Icr etwa ^tifCickjiegangen ist, noch in welchem Ver- 
hlittnis sie der einen oder anderen Soodcikonslroktion, über 
der I W'.a die Ausichtea noch anieiDaader geben, den Vor- 

ZUK Keben. 

I>ass P^riss^ sich in seiner überaus niühevolleo Arbeit auf 
die Iraoiüsiscfaen Aussteller beschrünkl, ist vrobl erklärlich, 
denn diese bähen ihm, wie er sagt, in licbonsn-ürdigstcr Weise 
alle gewünschten .\nt>aben zur Vcrrügung yeste"!, v i nend er 
bei aiislänilisel>cn l-iitiieu tiellciclit auf Scl)«ieti(>keiten gc- 
iti>sscn wäre. Ausserdem handelt es sich um die bedeutcndslo 
franzfisiscbe Austellni^, und ferner ist nicht sn leugnen, dass 
Franhreieb im Automobilwesen im grossen und ganzen noch 
immer an der Irtc marschiert. Aber gerade dieser letztere 
Punkt ist für .ille Inteicsseiiten, un<i besonders für jeden .Xiclit- 
franzosei), vun hoher \Vichti<{keit, detin es ist doch auch anderer- 
seits nicht zu leugnen, dass andere Länder sieb in den leisten Jahren 
dem tum Fiankreieh faehaopletem Plats gans bedeutend gcDühert 
haben, und dass diese Annähetung aueli iioch im weiteren Vor- 
schrcilen bcgrilfen ist. Vielleicht lindelsieh bei den nächsten Aus 
stellunj.'en, gleicb|;i.l|ig, wo sie >talllnulen, ein deutscher Ingenieur 
l-abiikaot, Jv.uüstiuk(eur oder Aussteller, der die deutschen Inter- 



essen nach jener Uichtiing hin el>ri!s<i w ;ilirnirnt;'.t, wie es l'eris.w 
für seine I.andsleule Ict. 

Oic ohne alten Zwcilel sehr inteiessauten und lehrreichen 
Aufieichnnngcn l'^isses über die belrefTenden fiansdslscben 
Ausslcduogsobjekte, nümlicb ülicr die Taiircnwagen, geben nnn 
lolgende Bilder. 

Im Salon sio»! "m lranzi.si>rhc Konslruktcure verhciti n, »iic 
zu«aiiiineti :i'.'6 Tourenwageri »uv^oslellt haben, \"n deritn 148 
mit Karosseiie veisehen waren, \~!^ als l'li.osis vori^eiuhrl 
wurden. Diese Gcsamizahl von Wagen repräsenüeil 15U ver- 
schiedene Typen, ihre prozentuale Vertretung beiuglieh der 
rrrschicdcnen Motnrstliikcn in den beiden leisten Jakrcn gebt 
aus folgender lalndle hetv<ir: 



tu l'iuicnl.D. 



Rahmen mit b pferdigem klolor 



3 
17 



. Kl 1_' , .... IL' I', 

-Hl«., , ... SA . 1') 

, -'0 , . . . lo ' 13 

, , 24;30 , ... AI 27 

, , lll.a.3ü . , . '. . 8 18 

IliefSU ist au bemerken, dass Ijci <len l'i)|dLrdi^en Nb't.jrcn 
alle von 18 bis 22 PS. milgciccbnct sind. I lic St.iniiaidt)'(ic 
1<Ki:> ist >Ue TOD 24/30 FS., iiD Jahre 1904 war ca die toq 
Ujit »'S. 

Der billigsfe Rahmen, der B/9pferd%e, kostete J97ö Fres.; 
darüber waren alte Fieblagen bis zu SOOOO Frcs. für einen 
sopferdigen Rahmen vertreten. 

Im Durchschnitt stellten sich ilic Preise Dir die gang- 
barsten W'.igen und pro PS. folgendermas^eu: 

^l'ferd^ Wagen: 4 750 Fics. pro PS. &90 Frcs. 
iu;]2 , . 7200 . , 710 , 
15/16 . . 1O30O , , 685 , 

2-t;r. . . \'^2m . , 610 ^ 

Mchrals3ä , 21 *Kii) , . 'lA) 

l'er l iutcbscliniits|ireis |.ro PS. i-.t i!:e5 j,d>i ''.M I'ic»,, 
während er l'XH noch 71b Frcs. betrug; das bedeutet also, 
dass die Imluslric es verstanden hat, eine PrcisermSHigung ber- 

beiziifuliren. Im iilin^'en i^.^slele die l'S. ,ini meisten bei ilen 
iM/l-pferdigen Wa:;en, näinliLti 710 l'ies., u;,hrcnd sie bei des. 
billi;^.^tcn und ieu'jr.>'tL'[i Wagen fast auf gleicher l*rei$vlufc stand, 
nämitcb ^0 und S^iU Frcs. 
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Motoren. Aut der folgenden TabelJi; kt zu entnehmen, 
dass die Verbittniaableii uoRdSbr dieselben sind wie Torii>e$ 
Jahr; auflällend ist nur, da» die VieriyKiKler in «Iwas gerioKeier 
Zahl Torbandeo gewesea sbid als 1904, wmI in gicidttr Weise 
i-ct (He VeftaÜlflissihl der gesteaertco Ventile etwa» iildiicr 
gcwortlea. 

Wenn die Zahl der Kioiyliniler etwas gesticgun ist, so will 
das nicht sagen, da«s die Zahl der eioxylindtigen M«>lortypea 
gewachsen ist, sondera die kleinen Motoren einigsir hervor- 

ragender Konstruktc'i!r<' li i' cii i-ine ausgcilehntcrc Verwendung 
auf einer gaoMa Ad/-iI)I kleiner Wagen gcfundeo. 

l«B tm mt r>» 

riiuv'iii^li -ii.otoren .... 12 lä 'i 

/u.Li;. liuLluiiiioloreil .... 37 2i> IT» 2*1 

\'itrz\ liiiilcimoioieil . .'i'i ") 

Verscbieilenarlige Motoren . 2 'Z l 
(Unter «TcrtebiedcnarUgc Motoren" sind solche 

III r; un 1 6 Zylindcm und alle nicht mlilnten 
.Moloren vcrslanilcn.) 

■r-.il:-., !u' \"l l1lile . , . .Vi .G 3 Ii 

Gesteuerte Ventile .... 4'< V-t 
Vergleicht man die ZTltn>i('r in bezu« aul ihre .\norilni:n^. 
so ist als hesondcrs intL-rcssani zu beacicfaoen, dass die in einem 
SlSck gegossenen Vierzyliuder, die erst se i gans kuner Zeit 
eingeführt .sind, bereits eine TerhUlnismässig gfusie Verbreilunu 
gefunden hali«a. 

Es waren vorhanden; 

!■ fMMMW 

Getrennte ZyUnder 35 33 

Paarweise gegojsene Zylinder .... 6!* 63 
In einem Stiick ^Lgossene Zylinder . . 0 4 
I I n>M :::icrcssant ist der ralilcnmassige Xachwei» dir Aii- 
urdnungcD für die Uctätigung der Kinl.msvcniile. Letztere 
kttnncn auf derselben Seile der Zylinder liegen, wfe die Am- 
laj:sventile, und dann ist fDr U-ide nur eine Sleuernngswellc 
nötig; ("lef iHe Einlassrenlile liegen auf der einen Seite der 
ZvtiniU r. ,li .\ j lassvonlilc aber auf der anderen, dann sind 
n.itiirlii h zwei ^icucrungsweUen aozubriagcn, oder aber tuan 
s Ii '1 i\ic KinUssrentile dwcb Uber den Anslassvcnlileo an- 
gebrachte Baianders. 

h 

Heide Veotile auf der5<dben Seite ... 24 28 
Heide Ventile auf verschiedenen Seilen . (•»> M 
r.inlassvcniilt- über den Auslasiventilen . 7 H 
Die Verhältnisse sind alM> in beiden Jahren dieselben g«- 



HM vm 



rinen sehr guten Vergleich ße>lutlen die ZQndungen, da 
sich die Zahlenangaben über die viei letzten Jahre erstr< ckon. 
Oanach .scheinen die Akkumulatoren- und llattcrieiijndiini^en 
nächstens aas«cheidca lu sollen, wiibrend die magnetische Ab- 
reiiscBndiuig und haooders die magnetische Eerzeniündnng 
immer mehr in Aufnahme kommen. Besondere Beachtung v er- 
dient eine neu aurgeiauchte magnetische Kerzeatllndung H I. 
(bas5c tcn.sion), bei der ein Strutii ^on schwacher Spannung iti 
einen Abrei-sftinkcn tran^loruiicrt wird. Hervorragende Kiek- 
tfiker halten diese Zlindungsart för die in Zaknnil allein in 
Betracht kommende. 

Es Ist hierbei aber darauf hinsuweiteo, dass 36*/« aller 
\\ agcn mit doppelter Zündung versehen sind, das ist etwas 
mehr als 1'^U4 l^'-'7J. 



im 1903 1<MI l9Ub 
im riaicalri 

22 3? 26 39 

I, t. 23 4.^ 

, « I« 0 



Magnetische Abicintandnog . 
Mugnelischc Kcr/cnzüodung 
Miiguetische Kericnzüoduüg H.1 
Akkumuhitcrea« oder IteMerie 

sündung 74 72 4V 

Von Kfiblapinfalen sind drei System« verlreten 

IHM 
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in l'totefitra 

Thermoäyphon 14 12 

Zenb-Ifngalpumpen 70 fff 

Verschiedene andere Pumpen ....)<) 21 
Die Verhältniswahlen haben sich demnach in den beiden 
letitcn Jahren nicht Mcsenllich gciienlert. Die Pumpet', werden 
meistens durch Zaboräder itng£lrielK-a, nur 7% h.ihcn Friklions- 
andieb. uas d;iiauf zurückzuführen ist, dass einige grosse 
Fabriken dies System beibehallen haben. Cleichfills mit 7% 
verlreten ist das System de Uion, Antrieb der Pumpe durch 
Federn. 

I Irr Hiencnkorl'küliler hat etwas mehr \ erwcndung ue- 
fi;n.l< i), im Jahie l'W4 waren 7.3" c, ira Jahre l''0.'i aber .V»* ,, 
aller Wdgen damit ausgerüstcl; in Ucbereiostinimung hiermit 
sind die Kühler mit Aileltcn von 47 auf 41% gefallen. Die 
Kühler sind fast alle mit einem VenlÜatar versehen, nur bei 
7''„ ist ilas nicht der Tall. 

Für die verscbiedeiien Arten der Anbringung des Venti- 
lators ergeben sieb folgende Zahlen: 

nut i«n 

im TroiMM 

Ventilator hinter dem Kühler .... 70 ii'} 

Ventilator im Schwungrad 2ii ]'* 

Itcide Sy.''teme vereinit;! 10 12 

Im gaosen sind die Zahlen also aoch hier dieselben ge- 
blieben. 

Rahmen und llrcmsen. Im Jahre l'hi."> hat der ge- 
presste Stahlrahnien eine weitere Verbreitung gelunden, dageuen 
sind die armierten llolzrabinen und die Riihrcnrabmen nur noch 
bei einigen bestimmten grossen Firmen und ausserdem bei den 
spenellen Konstrukteuren von leichten Wagen ni finden. 

fifl iw i'«; 

in PtofnK'n 

Geprcsste Siahlrahuicn ..... 4t> 7i> 

Uahmen aus 1I6U armiert. ... 32 16 14 

Röhienrahmen 14 3 4 

Veiaehiedea« Rahmen 3 0 

Für die Kopplungen weiden folgen Zahlen gegeben: 

no an im im 

Uebli^c oifene Lederkonus- 

kupi'lung 74 so M( M 

Inoenkonuskufiplung (l.cdrr) . 13 lo 17 IT» 

MelallkuppluDg ü 0 L'O ;!!> 

W rscbiedeiie Kupjduogeo . . 13 10 3 2 

Iliernaeb bat lie Mctallkupplang Sieh schnell eingebürgert 

und wahrscheinlich wild ^le im niehsten Jahre mit der ofienen 
Lederkonuskupjdung aut gleicher Stufe ülehen. iim später die 
Alleinherrschaft zu erringen. Zw.ir bietet die babtikation ilct 
.\Ietal'l<"(-p!»!Bg jetzt no-'b eiheblichc Schwieligkeilen, aber die- 
sell I 11 \> i r.'. n ohne Zweifel clfen><i überwunden werden, wie 
die noch bestehenden L'nzutiäglicbkeiten bei der Regulierung, 
wenn sidi die Konsirakteure eist mehr mit den QgenlUmlicb- 
keilon dieser Kupplutigsmethodc beschäftigt haben werden. Per 
Geicbwindigkeitswcchscl tvurde dieamai vluicb einfaches, 
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dc)p]>eUc:i oder dreificlMt Scbubvorgdcs;« bewirkt; letzteres be- 
zeichnet (He Systeme, bei denen eine vierte GcscbwindIgkL-it 
unJ ein kuckv ai \ .rban>leu ist. Hieibei befindet sich 
die Nebcoweltc nicht in Rutalion, cubald die giüsste Ge«chwia- 
digkeit mit dinvktem EioKtilT dngiesdMltet isL 

|iic \'(Tti:if(ni?zahli n für 190r> sind folgende: 
Ccsch»viD<iiKkeitswcchselmitcii>(acheniSchub- 

Torgelcgc 50% 

Ce<ich\vin>ligkeittwccluel m. doppeltem Schub- 

Torgcleßc. , 38% 

Ceschw i n< lipikeitsweclnt] m.drci(acbem Sdrab- 

xurgelege 12V* 

Der 4iRkfe Eingriff ifl bei 72% «iler 'W^en TorhiDdcn. 
und die Kugellager, die sich im Voijabie nur bei 62% der 
GoKhwIodtjrkliiswecbsel Torfanden, konnten jelzl bei 7""'* der- 
selben zur Anwendung Man wird dies Verliulliii!^ i - l ii . ;] 
Triumph sovobi dts direkten EingriSs als auch der KugclIagL-r 
anscfbco UHisien. 

'.i'iL' t'il i(r:i2ung auf die Kintcrrädcr weist in clcn letzten 
fünf Jahren eint fast ununtcrbrr>chcn stcit'enile /ahlcnrcihi- zu- 
gunsleo des Cardao un<l iU'nieols|>rcchcnd eine fallende Zahlen- 
reihe lunoguoaiea der KeUe auf; die Rlemeobbettragung ist seit 
1903 att ansgesebiadea tu betetehten, von einigen wenigen 
Wa^cn ab|,'cschen. I >afür sind aber in der diL-s)Sbit(;cn Statislik 
zu erwähnen: die Sjiczuiltvpc dis doppelten Cardan fün 
de Dion-Lioulonuaddie RicmenlicUe oder der Keilenriemen tron 
l'ouillacoa. 



Die Tlibelle lautet: 



Kelleniibortragunß 
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Cardanijlicrtiaguog . 
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Riemeitflliertraguag . 


6 


3 


0 
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Bei den Itiem^ien sind die auf die IJinierriidcr und «lie auf die 
verschiedenen Teile dus Mccliaosimus wirkenden zu unlerachcideu. 

Hintemdbremsen: hSSJ,,,!** 

]nnenl>rem$en 44 91 

Aussen bremsen 5(i 18 9 

Die Innenbremsen an den Hinterrädern, meist eingekapselt, 
Ifibrcn aicb demnach immer mehr ein, und die Aussenbremsen 
sieht man nur noch an einigen nicbt ei$lkla<s^n Watten; da- 
f{cgen titiiten sich bei einigen X'oiturctten Innenbremsen wie 
bei den gros^tn Wagin. Kioe Ausglcichävnrrichtong für die 
llinleTradbrenisen ist bei r>3* « der \V;ii,>en angebiacbt, Ittr die- 
selbe «erden iwei Systeme iMDutzi» die ful^endermassen ver- 
teilt sind: „ '"•■■i 

Ib r f o z t n te« 

Ausgleichung durch Kabel 38 '.'4 

AoagleichuDg durch Ualancier . . H 15 2*) 
Von den auf den MechaDismos wlrlienden Bremsen sind 

die mit Aussenwirkung ioinicr bevorzugt, und man kann sich 
Ton dem Nutzen der Innenwitkyns bei <liescn Hicmscn duich- 
aus nicht SbCfieu^en; m.in tuusste denn eine Möglichkeit der 
Auiwecbsetang mit den Ilintena-lbrcmsen ansüiben. 

Die tcrgicichenderi Zahlenangaben sind: "«»^ , Vü' 

Innanbrcimctt 9 LM L'.'> 

Aussenbrcmsen 91 7'' 7"! 

wovon; auf ilen tiesthwindiL'keitswrrhsci 't^ 44 34 

auf das Uitiefiniial 4', 4< :a 

auf die Hinletacbse oder sonstwo . . 16 12 



Man sieht hieraus, dais die Breraaen auf da* DilTereotia! am 

hSufig-^ten sind; aber das kommt daher, dass bei allen Wagen 

mit KcCi niilicr h |iit>l «ic ri-jita^tuticren ungefähr die 
Hälfte aller Wagen) diese Art der Bremsung ganz natürlich ist. 

Ais Speiialitaten sind anzurühren: die Kuptilunns-Hiemse 
von Chcnard iV Walf i, ilie durch I lixi, !■ i;ibu n i-.uiii,' k-< 
doppelseitig au&gebildeieu Kupplungsli'iaus in einem zweiten 
rdckwärtig angeuidoeten Brems ■ Mutlerkonus sieb beiäligl; 
rcrricr die dopiicKea Biemsen auf die Hinicnikle'', a. B. bei <lon 
Grei^oire -Wagen. Ferner ist auf die Sehr sinnreiche Anordntmg 
von Weyher \ Richeniond aufmerksam r» machen, die eine 
\'ordiTradbremse vorführen; dies Svslem bestätig! idnigensdie 
v.uiKrii'gf rvcrtrctcr.e Theorie, <lass d ie Urem s u ng d er Vorde r- 
rädcr dasächlcudernTerbiadert, wie veimitlels eines kleinen 
I lemonstratioasapparales geieigt wird. Schliesslich ist die 
!'-t ms :• les Motors zu erwähnen, die vr.p. i ":: ;;' ti I\f>nstruk- 
tLuitu .txsuclil worden ist, welche sioh t..r dA.t Hcigfahrcn 
intcn-s.sirrcn. Zu diesem Zwecke haben die l.\ Uuirc -Werke 
einen besonderen Vergaser konstruiert, und der Schweizer Kon- 
slroklcnr Sanror bat bei feinem Motor wieder das System der 
rmkehriing des Viertakles angewandt, was er schon voriges 
Jahr ausgestelll hatte; er will damit eine Kompression bei jedem 
Hub erzielen. Man sollte diese l itr'' ui ii-i u-rfolgcn im Inter- 
esse der Vermehrung der Fähigkeiten deü Molurwagens und 
der Entwiclieliidg des Tourenfahrens in beigigem GelSnde. 

In diesem .Sinne h.dien 27",, ler Konstrukteure eine 
doiiiiolte Bremse auf den Mechanismus aageuiduet uui 12% 
von ibncfl haben dne WaueikflUnng fBr die Bremsea ein- 
gefiihrl. 

In der nachlolgi-nden Tabelle ist das für die reihenden 
Flachen veiwendcle M.aterial angegeben, und rwar fiir beide 
Bremss^^steme zusammengenommen. Pr<»»»»i»«i*' 

Stahl auf Stahl 33 30 13 

(iusseiseu auf Stahl '.'u 'Mi 'i\ 

lironie auf Stahl 17 17 32 

Ver«!liiwiena$ 24 7 4 

Wie schon die Zableri/in. i'j.r n V. riabrcs voraussehen 
liesscn. komnil die Verweniiuiin »<>ii Gussvtsen o<i< r l'hosjihor- 
bronze in Form von Segmenten oder S^-huhen. ilie auf der 
I clge einer slählemcn Uremslrommel gleiten, immer mehr in 
Gebrauch, und man hat dadurch eine Bremse geschaffen, die 
vor: ti;i' hcn Standpunkte aus sehr leislungsf.ihip, dabei 
progressiv wirkend und im ganzen Störungen wenig ans- 

geselit isL 

An» allea diesen slatislischcn Angaben bat nun Pt'rissi 
znm ScMmm fnlgcsleli^ was als typisch f&r einen Wagen des 
Salon 1905 lu gelico hat, und er kommt an folgendem Er- 
gebnis: 

Meter 24/30plerdig, vier mliknie paarweise gcgasscne 

Zviinder; Kurbelwelle mit drei Lagern; gesteuerte Einlas«- und 

Aus]tutTventile auf verschiedenen fieiien der Zylinder, zwei 
Steucjwcllen: .MagnutiuFi lim,; mit hochgesji.innlcni Strom; Küh- 
lung durch Zenirifugalpumpc, durch Zaborüder angetrieben; 
ItieneokorbkOMer mit Ventilator dahinter. 

A>:f ! 11 i;eprcsslcn Stabirahmen oltene KoniJsku| [)Iung; 
CesLbwini1it;Ui '.swcchscl .birch einfaLbcsScIiubvoii^clen«:, I lochst- 

*) ZeiUdw. <lei U. H.-V. Ilefi n, S. iS% im 



14 



gc$cbwiruiigk«it mit UUcklcni lüngriir; Kagellatjer überall im 
ganzen MechaDiitniu; Cardanübcitraguagt luif die RSder. 

l'ie Käi!i ilirem>t,'n siiiil InnL-nlirtinson niil K > .| '-ns itor- 

um die Wirkung vileicllniiiisig .ml lici^le Riiikr lu VLticiton. 

liic BiciiiiL' auf •Ich Mothani-nius i>t Ar-ieiihremse; bei bciiicn 

Iticmsartea werden die reibenden TeiJe cebildct au» einem Mand 

oder Sehuli aus Gosaslahl nnd dner «(Iblernea Bremslrammel. 
• * 

KiiK' sehr effir.ilichi> l;r;^aniuny 'licsLr Angalicn vi»n 
PctissO biiri;;l die /citMihuH , I hc: Mi loi Ttndci ", iiidLiii sii- 
füllende /abica veculteDiUcbi, die das gewaltige Annrachscii 
des Salon mt Anschattunff bringeo. 

Im Jahre IK'« i><-(ciligten «ch :t40 AuMleller 

, , , , 810 . 

, . I-'":! , 

. - I'"" „ . 

. - 1903 , , IlsO . 

1^ Rauaibeantit'rucbung Kt oar für 3 Jahic angegeben, 
die betrw|;i 

IB'« .... r. 

1W4 . . . . J't -'iHi . 

Wtö . . . , 2;i4(j(i „ 
Der Wert der «u«i;csMNen G^nstände aber lielief «icb: 

IS'K auf -1 Ol MI I"ii:s 
\||^>^ _ r.iM.llXM.iiil* 
19<iri „ tij MiHJ iiixl 
Die Gcsanilzabl aller im Salon ausgcAtclltun Isiiiczeuge Ite* 
trag diesmal 693 gegen 633 im Jahne 1904, und zwar waren 



Zvilsvlirift dtis MiinMirumpHi-ichcn MolurwiigcnWrcins. 

Lastwagen uiiw. 



1906 lieft I 



Peritoncnfahrccace 


in«! 


tW5 


(Mlcm-, Iclohlc und sclnvtrc Wa^i n . 




.1.1 


Wa'^'cn mit alinclimbarcm Vcidtck . 




1M9 


Wagen mit f.-5.tctD Verdeck. . . . 


, Kt7 


177 




1 


H 






35 










1« 


2(1 



l«QS 

71 

2<t1 
1 



I.iercrungswagen usw 49 

Cha&dt 14<i 

Traklcurc 

Vwn den 6^2 ico lettten Salon uus;;oütLilteu rdbr/cj;;>'!i 
waten ihrer Delricbsart nach 

licounwaßca . . 644 — 93 
1 >afli]>rwaged . . 13 = 7,3*., 
Elektrische Wage n n -t,:^;,, 
- l(JO",e 

Ah AusMeller vm Tooreawa«en waren 21 audändifchc 

(nicblft.ni/i>si»ctn.' I l'iriiKii vOilitMvn, und zwar 
;! dctiNrlK' .\rL; I', HvlU, Meit cdes. 
) cnulisklic: .\tn_vi:. I Iimil'L'i, Xjpier. Wollelev-Siddelejr. 
3 bcliii»cbe: Gerniain, Mtaerra, ri|ic. 
1 amerikaniichc: oldsmolMle. 
1 bnÜaiuilM'lic : S||^ L<.■r. 
1 -■.cliwt'ucf . M.II im. 

8 halieoische: i;i..n^ i.i, ; : l-Lm-mina, fsott.i-Fraschini, 
Il.ili, l\ji>iil, TiJi klii imcr, '/.v.M. 

Ine 1 >U(cb!» UnilbiKuUc der [{..ilioieii (ubiie Katus^efic) 
lämdkher fremder Aussteller bdrugea: 

gpferdiu'j 2 4*k» M. 
12 . 7V-.IJ , 

16 , NMW) . 

24 , nm , 

3ö , 17000 . 

I tjesc l*ieif c sind leider niclit ohne weiU*rc$ mit den oben 

Voll IVti»>t' iin-^t i^i licncn in Wi^lt ich /ü .«ti llcn, ila sich jene 
iiiif ftiiij;« W.igtii tiiziehcii, iiidesseu gebea »ie di>ch einen t;e- 
wisieu Anbau. 

AuHjlkn 1 iit die grutsc Anzahl der italiemseben Firmen, 

diu* iwh am ä.'itun Itciciligl haben. 



Termin -Holender 1906. 
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1, - 

2. - 

17.- 
30.- 
20.. 

«.— 



- 1». 
4. 

- 1 

- 21. 
-28. 



Jdimo«!. 

mtt. 

Apiil. 



15.-3I, 

1*7 



J.- 
13.- 
9.- 



•14. 

-13. 



JuDi. 



Iti li^^eli'i Urafif.ilii zci.;; .\iissii'Kuii^ 

'I"üiiiisn.-n-lEe>»"c|ti ^I^■s A. r. IIi'^uuis. 

Uu( 4iUL-i Kl allfati r zc II v: - A II >s le 1 1 iin i;. 

Turincr KraIiCa]>K«u[;-Au>M> linni; 

Bf»reib gcbmiiclilci W^gcn (A C. Touiaiut). 

< ilcii.tiLiiiir-KeukiiiicDz | .\. C. Seliie.Oi*r}. 

l)<ipprtwüche \un ratiiiL-K. 

W'i.-ncr Kraftf.ihi2<'iig-Aufsk'llung. 

.MdUtil.Mtiii.Mecliui^ vuu Moi3ai:u. 

Wciibt'wNb (Cr kleine Wii(ee M*ilaad-Sin Kmo. 

Mii.Hn-Fotiil für Molothoolc, Kim. 
MuiDibn^^t-FerüfAht l ToiiK.o — Palcimo. 
n\nirMiw;igeu-Hrw<:ili .-V. Tcmrainc. 
IScwcib licr ll< infn \V<>i;cn und Tricara de* «Auto*. 
Td^K'' Muiiu I l->uit?na'iK<^i'-}<cnaen auf SiiiUea. 
iJotorliDuiicniittu von Smooe«. 
Beuel b <icr klcinea WaEen 4cs Oeiterr. 
Aul.-Clubs. 

Uaiarx«eirad>Sundfihrl durch Frankrelcb. 
GutdpoUl tx5o Mailand (Tontcswasen-Bewctb). 

.\|.i|.i|h':oiieniirri v..tii l,at;ny. 

I''ian/. \tiä^«ahli i.-illi(.':i. I''.>kj1 d«I X]i>loi2vreil^')cr. 

EjcT^Tid fl^'VlTisi l:t*r Wityrii (.\. <'. <le l*'i:ini'cL 
Coa|L' t'n.viii ..i!.' ( \ ( \i' fi 

llci ki'iii.;! • w ci b lüi Ti>u 1 tt' at{cu. 



I7.-24. Juni. 
28.- 29. . 

l.-s Ji.U. 

m. ■.''>. . 
1 II. ]" . 
i4.-n. . 

20. Jiiti bis .t . 
22. Juli. 
5 - M Anguüt, 

f.-)« 

14 

i-ir.. . 

2b. Aue. -2 Sfpibr .. 
1.— 10. Srph'Bibor. 
2. 

».-2«». 

I<». 

10 -i:.. 

J Ib Ii. 
IS. 
23. 
23. 
7. Oktober, 
M 
2^. 

1 f>. Xovrnib.T, 
2. UpJünih«:, 



I 1 



Mcelleg von Majictll«.-. 
Matorboolrconi-n v<in Kiel 
Mnl.ii'..ijn;irnnni de-, llfbcc-CUib ile KnDee. 

l'ok.i) vi-ii l'ijiiikii'i'.b (Vjtlii-Cliib de fkaoce). 

\V(W.Sic litt h jHzc' iS' licii .SLT-J.iga 

Kennen des Y»cbi riubs v..ii Italien. 
Mi'iIeiiteuiK'ti vüii Ilavii*. 
'ronii%ien-l5L'WiMl3 vuit ( ").ni|i-' .^ntt. 
I)i);ipclvri>chc fies |iiili<;h MhImI H.).H Cbib. 
I'oial von Tio iviilc ;mi MnUiibucilc 

lie \t <tL-nut>ii-kiini'.fahit u. P.'kul-I.ir Ickcjke. 
bc V(tn UrcM Li. 
l'i>kiil dci Aurciftiic (Toutcimaijeu-Uewiib!. 
KbMii.-Pokal (KnadrcnaeB ton Utencia). 
.Vit Ii Iii; v*n Pnllnnn. 
Moioilii'fiiKtiiricn von .Arcacbea. 
DiiiU'ijKi-Kdiciiiiiii <)er Uoiotmrcir&ler (.Antit), 

Vontiiux-Htfrgictinen. 

Moctint; ilt-r l'ttjv>-n.. i- ( \ r. dc SidtMl). 

Sein mi'i ing-U ci gK' II ncii. 

I'okj'. des Autotyd..--* lub Je I-jjucc. 

itei:;ieQnen .von t'b uju-Thietty. 

Moiriibi""'lreniii.'n vv-n M.ii-<t'D^*I .»fliuc, 

Hci^i i'iitioii VMii 'JailK>n, 

JUrilincr IwaiUubrxcui; - .^ItK^t('l1^ng 

\(. inibnol.Pukal äm Pmstr ,S,il.ii;f.- 

l'üi lt«i Kf J Ufa 1liiCug-.\ IIS Sti l Uu|i. 



kjui. .^ l y Google 



Heft I 190f> 



Zciischnit des Miiu-Ivuropäischcn Motorwagcn-Vcrcins. 
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Freiherr von Rotenhan 



Kämmeici uu<) <.)bL'ist 



IH-I Krgtnnrfcr nnd I'risMfDt iiDscict Kariclla druiacbcr und 
•(flrncirhi<!<~hcr Knd- iiod Mutorfahtci-Vcrb.'indc fcicilc am II. d M. 
(«inrn *<>. (icbuitsug. t'nsrr Kill tc'gl den altro II«>in in einer hti 
jii|{i-tidriiscbcn pL-isünlicbcD KrxcUcinting. wie sie $L*U>»t ia den Keibro 
der S|M}|Kmen deich nitr «ellrit anzutrefTcn »ein viiH. 

Es tsl au dieser Stelle oft der iitieimüdlicbeo. keine Scliwiciit;- 
keilCD imd U'idcr»'.iiligVcilen stheucadcD, iii'll>e«rLi9SlcD Wirksamkeit 
dicaei Maonct Auf einem uns Dabeliegcadca (iebictc gedjicbl worden; 
»her aiii'h einer ganz iingcvöbiilich grossen Zaiil andrier Gebiete i:t 
die eQei(;i:tL-he Tätigkeit des jetzt nuf 
der Hühl! des Lebens nlcbl nur Zuifirk- 
Uiekendfu, tondein noch mit vollem 
Sllebeu Vuii'iilsschaiicndcQ <U|;tile | c- 
kommeD. Die ribcraiis nlilreicheo Deok- 
teicbrn. die icinc iimst icbmflcken, be- 
trugen eine vieluiiige und veidicDst- 
viillc, arbeilsi eiche Iietili||[ung. 

Der 70. Geburtstag biacblu denn 
auch dem Cicreieiten eine woblvctdiente 
i-'fillo von EiiruogcD. In erster Linie 
isl der Üesuch dci I'iinzen Ludwig von 
Hayern, der seineu (ilückwflaicbrn per- 
ftönlu'h Ausdruck gnb, bervotzuheben. 
Viele der ibm Eubcsleheudeu Vereine 
fiberreii hica Heim von Koteuliau Dip- 
luoie mit der LioenDung zum Elneu- 
milglied. Scbrcibcn und TeUgtamme 
lirfcn in (ihergrosser Zahl ein. 

Toter Verein verdankt Herrn von 
Kotenhan S|>czieU die Tun ihm znersi 
eiogc(rihrli.'n und in der Kulte auch 
auderc'u Korpuralionen lugliogig f:e- 
vriudeucu Uteozkarteo für den Autu- 
niubilvctkebr. 

Uetxr den äusseren Lebensgang 
des (iefeieiien linden wir in der .Kad- 
UVlt* so crsi-briprcnde Mitteilungen, dass 
wir uns dji.iii( besiliiinken, Im Ein- 
veinchnica mit dcisclhcn diese hier 
wieglet iugcbcn : .Herr \oa Kotcutian, 
der seine Erziehung im Kaleltenkorps 

eibioli, wuidc 1S56 l ulrrleuloant im 1*. 

Cbcv •Uegl. Taxis, iliei Jahre spfiler 

di'm Topiigrapliischcn Uureau des Generalslabs zugeteilt und lä64 zum 
Obeilr iituaut belürdeil. Als solcher machte er den Krieg von 1866 
(■tt^en l'icussen mit und nahm dann tils Kiltincister und Eskadtons-(~bef 
an ilem Keld/uge gegen Kiankieich teil, iu dem er sich das Kisctnc 
Kfcui 3. Klafse ciwarb. HT? cifolgic seine Versetzung tum l.l'lanen- 
Ke^i , 1>'T7 die Itclöidcrung zum M.ijur und im August IS*7 die zum 
elatsmästigcn .Stabsnflizier. Nachdem ihm IISKII das EKieniitlerkreuz 
des prcnssitchen JohanniterordcDS vcrliehrn war. wuide er IH83 all 



1). in MOochen. 

ObcistlculDanl zur Ditpusilion gestellt. Im I-'inhjahr des uächsten Jahres 
wurde er pctsünlicher Adjutant dos Herzogs Karl Tbeudur. In dieser 
.Stellung wurde ihm das KoriIhi kreuz II. Kl. des sücbsisrbCD Albtcrblt- 
ordens, 1^*7 das Knmiuiktcuz de« öMei leicLischen Kranz Jusersordeos 
und Ende Oktober ls^.> der Charakter aU Oberst verliehen. Kura 
darauf trat ei von seinem Pusten zurück und erhielt den \'erdicnst* 
Orden Vom heiligeo Michael. Er widiueic nuu seine freie Zeit mit 
grossem Fleis^c mehreren Oenu^seascbaften und Vereinen, zuerst der 
l'arcriscl en 'jcn^'ssenschaft de» JohaniiiliTDidcns. IS'>7 giAndele er 

mit c'eii hi;<'»innten Standesgrnossen 
den ZweiKverem der Deutschen Adels« 
geuosseuschari in Uaycru. Eine be- 
sundcts rege Tliigkeit eniralicie ci auch 
im Interesse >les liayeiischcD I-'raucn- 
vcreina zum Koten Kienz. ItierfAr 
wurde er wiedethull auigezeichnci, \>itä 
durch die '.i. Klasse des Verdieosiut<leJU 
vom heiligen Uichoct. I die preusii- 
ache Rute Kieuz-Mcdjille 7. Kl., das 
Vcrdicotlkreuz ffir freiwillige Kranken- 
pllege. Des weiteren erhielt er IWI 
das Khrenkreuz des Ludwigsurdens vcr- 
heben. 1H'>1 gab er sein zweibändige* 
Werk über .Die neue Kiiegsgescbifhle 
der Kavallerie vom Jabic Ikö'> bis 
heute* heraus. Die Schriften, Abhand- 
lungen, Jahresberichte, /eilungco, 
Broschüren Fiber i^iurt usw., ilie den 
Juliilar al> Verfasser haben. aiuU un- 
züblige. Wie Herr von Rolcbhau in 
seinen jungen Jahren eiubekaunirr Keiler 
war, SU widmete er sich später dem 
Radsport, er in llegründer de« Uay- 
eriscben Verbandes und ScbOpfcr der 
iyanil2lsradfahier -Kolonne. Ihm ist c* 
zu ver<lauken, dass die bayerischen Prin- 
zen und Prinzessinnen sieh dem Rad- 
spur I wiliueleu. Wie viele Kilometer Rad- 
fahtweue hatei ucschalfen ! Ouich seinen 
Flciss und seine Vvibindungrn h.tt er ftlr 
<lie Kadr,ihrri<chafi in liayrrn unendlich 
viel getan, und auch als Vuisilrcnder des 
Dculscb-üi.teircichirehrn Kartells entfal- 
tete er eine ausserorxleuiliche Tätigkeit. Der Auibau des Hayctischen Ver- 
bandes uo'l seiner Sektionen isl sein Werk. Uit ZShigkeil fuhrt er heute 
noih den Kampf KOgen den Ptl^HtetzolI für Aulumubile. uud wues Kdl,fiirdic 
Kadfahrcrsclialtc^nzulreten, i^t et stets tu haben. Nicht nur in Bayern, sundern 
weit nber des'cn Grenzen hinaus isl seine wirksame Tätigkeit bekannt, und 
so isl sein *<•. Cieburtslag zugleich ein Fest der gesamten bayerischen Kad- 
f.ilireitcba(l. Möge der Jubilar mich lange mit voller geistiger und körper- 
licher Frische im Interesse des allgemeinen Wohle« and des Sportes wirken.' 



Dantichar Automobil-Varband. Die fnr den 16. Januar ]'>•«■ 
anlieraiinU geweseni; Sitzung ites VriUauds-Ausschusscs des D. A.-V. 
wurde bis Feliiuar vcr«rhulien unl wi'd während der Ictrrnaiionaleii 
Aulumubit-Ausstelhing in lleilin slatlliudeii. Das nühcrc Dalum wird 
erst «(rliicr liekannt gegeben. 

Auiscrordcntllche aeneralversnmralung des Kaiserlichen 
AutomoblNCIuti*. Am 17. d. M. limlel in den Käumrn des K.A.t . 
eine aMs^fioidentliche (ienci.ilverrammliing statt, bei welcher Ge'egen- 
hoii den MiiglirdriD die Telicrnahmc dc4 l'roleklurats fiber den Club 
seitens Sfeiner .MüjesUt dei Kjii!>eis und die Annahme des Ehlen- 
prulekluratcs iluicb Ihic Kaiserliche iiobeit die Flau Urusslieizugin 



Aua-Lasiavon Mecklenburg-Schwerin uflizicll durchdasPrlsidiummilgeteilt 
wird. Anschliessend au die i ieneralversammlung lindct ein Diner statt. 

Die XI. Internationale- Automobiiausstellung in LondM, 

die so^i-nannle (.*or il i ng I ey- A u sst eil u n g tnacb ihrem Organisator, 
dem Iletausgeber des .Moiur (. at Juuioal" so lienannt), lindet vom 
24 bia :tL Marz l'Xlb wie imtiict in den Räumlichkeiten der Agii- 
cultiiial Hall, London, slait. Sie wird neben den Touienwagen der 
«irbriKslen Marken auch Omnibu(>e, Iji<iwai;en, MiXothnolc und I.ufi- 
srhitfe umfassen. Ein gnuster Teil <lei Platte ist )>eieits belegt und 
di'iifle die Aus«lellung .iller Vuiaussahl nach sich ebenso imposant 
gv>taltcn wie die letzte im März vorigen Jahies 
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Der Tourenwagen von G. Schulz, /Vlagdeburg. 



Unter ilen üti bclunntcn Fabrikali'ii, wvU ))«' in cicr Wer- 
lunpsiahcllc (s. lieft 1" Seite 4iri) der llcrkomer- Konkurrenz 
vcrtrtlin waren, debütierte auch eine neue Fabtikinarko, die 
wir bei der Hernfahrt auf den KcsH-ltierß, bei dem Flachrennen 
im Fiirstcoricder Park und .luf der Ilerkomer- Tnurenfaltit 
ficrjünlich kennen zu lernen Celej^cnlicit ballen. l>ie!>e lle- 

ob,ichlun|;en 
betretlen den 

.llerkonicr- 
wjRenVerFir- 
ma G. S<;hulz, 

Maschinen- 
fabrik, .M.igdc- 
l)urg, No. 66 
der Startliste, 
deüseo man- 
cherlei Ei«en- 
artiKkeiten be- 
iondercj In- 
teresse ver- 
dienen. 

Fs sind 
vorerst mir 
wenige V.x- 
emplare des 
Schulz Wasens 
an den Markt 

gekommen, 
l.'m so aner- 
kennenswerter 

ist es, das« sich die Firma an den Torjäbri(>en .Müacbcncr 
Vcranslaltuni;en mit einem Wagen beteiligen ki>ante, der alle 
drei Kookurrcn/cn pri'ßrammmässig durchhielt, weswegen wir 
auch den Wagen in voller Fahrt bei der Schoelligkeitäkonkurrenz 





im Forsteoriedcr Park zeif^en (s. Fig. 1). Die Darchschnitts- 
gescbwindigkeit des Fahireuecs betrug dort iii> km-SId. 

l lic am meisten hervorlreirnde Nt ut runt; an dem Schulz- 
Wagen ist die /ylinderanortlnung mit beson<lcrs aurgcsetztem 
kupfernen Wassermantel in einer sehr beachtenswerten Aus- 



fulirungsweisj (i, Fig. Jl. /.u dem Zwecke iit logisch durch- 
geführt, dass die Ventile keine Anbauten am Zvbnder bilden, 
deren Abdichtung am Wassermantel (s. Fig. 3, Kiscnacber 
Zylinder) schwierig wäre, sondern oWn über dem Zylinder 
stehen. FJnc ähnliche Ilauweise ist für luftgekühlte .M(>t<ircn 
amerikanischen Ursprungs bekannt geworden {». Heft .">, I'J05^ 

Seite i:isi und 
auch beiniCa- 
pitaine- Motor 
ls.IUfi3,190.-., 
Scitc76). Kup- 
fern eZylindcr- 
mäntcl werden 
übrigens in 
Nordamerika 
mehrfach von 
Konstrukteu- 
ren verwandt, 
l>esonders von 
den grofscn 
.Mulorwagen- 
fabriken Ca- 
dillac, l'ope- 
Toledci und 
Vord.*) 

I 'ic Schuli- 
schen Zylinder 

(s. Fig. 4) 
haben einen 
kreisrunden, 

zylindrischen Umfang von obtn bis unten, so dass der 
glatte feste Kupfcrmantel il/, aus einem genau )ias.sendcn, ge- 
«•gcnen KupfeiTohr bi-stehenil, über den oberen und unteren 
Flansch des Zviindcrs geslrcift weiden kann. Zwei einfache, 



rh 




Fig. 3. 

gedichle Fiscnringe, SM^cnannte Schrumpfringe, ziehen >len 
Mantel durch die zusnmnicnziehcnde Kraft des warm auf- 

•j S. Heft 20. 1905, Seite 496. 
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ge/ogencn, dann crkallcr ^Ln S'aiili. <>leichni;is5ii; diebl an. Eim- 
Versteoiniunu, wie man beim Uampfki-ssel anwcmiet, kann Oaliti 
auch vofRciiommcn werden, indem nach dem Ktkallen des 
Schnimpfrinses die rorstebcndea Kopfcrrindet mit einem Xi«t- 
haumer heruateigeslaucbt werden. IH« Sang- uod AuspofTrobr* 
Jeitnngea, weldie nur bü ao den itraereo 1\upfi-rz>l:ndcrumf,ing 

'gfi;4isst'n sein k< in- 
nen, Uli-. I- in'n 
aogeiühitc leictile 
Montage w er- 
mSCllicbea, wird« n 
durcb Innenni;';<el 
vuilanRctl, imd 
durch I'asfsliickc 
mit KontrcmuOern 
wird der Kupfer- 
mantel Nober an 
den l )uft'ldiruc;i- 
stcllen dicht ah- 
gcücblossen. weil 
gedrebte Fläctaeo 
einander berSbren 

und feine l'nve- 
n.iuigkc-itcn durch 
die Weichheil des 
Kupfers auggc- 
gUehen werden. 
Nfao kaaa hier roo 
irgend dnerKOnst- 
lichkeit un\l Em- 
pfindlichkeit der 
Ilichtungstl.irhcn 
kaum reden, so 
dus ein obne 
Wasser heisslau- 
iendcr Z)liader 
auch nicbt undicbl 
werden düifle. 

Die yUaslizitäl dieses K\sprern)aD(cl?', den Panhard Und 
I.evasfor ührii^'cns nicht glatt, sondern gewellt ausgebildet haben, 
und die Einfachlieil der \V,>sseikanaIe beim Schulz-Alindcr 
sind aber technisch geoUgende Mittel, um einen wirksamen 
Scbutz im Wiaiet gegen das Zcrfiieren abzugeben. Dadun li 
ist UtsäcUich die Han|ilgefahr des Prosle», welche in der bo- 
deulcndcn Ausilchnun); des Wassers beim I cliergan^; .iui clem 
flüssigen in den testen Zustand (l'is) besieht, brsotij;!, und der 
Autimiobilbcsitjcr hl von einer (»rossen Snri;e während des 
Winterbetiiebe« durcb diese KupfecmaatelqrliiHlcr befreit. Die 
Beflirchlung der Coirofion der Zylinderteile durch galvanische 
S(r<in)biMim(; ist wohl iti - TLni unl'edetiklich, als auch bei den 
Normallypen üu>seisen luii Kupleir<dir in Verbini iu^j,' bill. 

I He Hcislellun^sweise des '_'4I 'S Motors \on 1 l'immliohruiiL' 
«ad 120 am Hub, dessen Gesamlgewicbt komplett mit äcbwuog- 
rad 314 kg belrägl, ist in K'wisser Weise durcb die Kinzel- 
s(eIlun^! der vier Zylinder und den eiiicnarligcn Ku(iferniantel 
«ercinlacht. I'as /vlindf r(^us.sstiick ist leichter wi'j l)ci den 
Zylindern mit anj^ej^ossenem Wasseiniintel her/iislrllen ur.d i;e- 
wäbrt eine grössere Garantie gleicbmässigeren Gusses, so ilan 
nur bCduiens 5*/« Anssehuas vorkommen aolleffl. Im looera 
wild dann wie iiblich der Zylinder gedreht und nach dem 




I irehcn durch eine b'^s<jndere Schleifvirrichtuiij; nachj-cscblilTcn. 
Hieioach werden dann die N'emilsilzc, die mil den \'entileii 
heraus;;enommen und eiryesetit werden können, nach iliescn 
die Ver^jchraubungco der Zündkerze, der Abreissvorhcbtung, 
sowie schliesslich des Auspuffrohres ausgedrehL Nach dieser 
BeaifacHoDg wird der Zytin<]er auf eine Platte geschraabi, die 
Oeffnungen werden abgedichlci, und nunmehr eine Ka!twa«cr- 
ilfuckpr<ibe bis zu ii Alm. Liruck vorijcnommen, wobei festgc- 
slellt nird, ob der Guss an ir|;end einer Stelle porös ist. 
Es sei dies hier nor angeführt, um festouslellcn, da» du 
Schulz'scbc Verfahren »ich in diesen ikziehuBgca dem allgemefai 
üblichen anscblicsst. 

Hat sich der ("lUJ^ al« ladellos iTwicsen, so erfolgt dann 
das bereits aii',;e;iebene I cber/iehen <lcs Zvlindcrs mit dem 
Kupfcrmanielrohr und das Einschrauben icr \ ci schtaut>unßen 
für die Zündkerze, Auspuffrohr und Abreissvorricbtung. Um 
nun liie Diehtong des Kupfcrmantels und der damit in Ver- 
biiidunji stchcn<lcn \'erscbraiil)unRen zu prüfen, wird iler Zylindcr- 
kühliaum ebeotalls einer Üiuckjuobe ULi zu 3 Alm. unterwocten, 
wobei etwaige Mängel leicht absuatellen sind. 

Hie im oberen Zylinderdccikel aneeordneten Einlaas- «od 
Auslasaventile sind reichlich gekSbll: die letzteren, (owdf sie 
dem Ecuer ausyeseUl sind, in kräftigeren Wandstärken von 
t'i mm ;,'ehaileu. Ein Abreisten dicker Veottle, die durch 
liop[>etmuttem und Versplintung ausserdem gesichert sind, ist 
kaum zu erwarten. 

Die Steuerun;; dieser hängcDdca \'cntile ist nach dem 
auch schon bei Saugreniileo öfter angewendeten System der 
1 ►oppelhebcl ausgeführt. 

Es sei darauf bingewkaea, dan die vorteilhaA bekannt 
gewordenen Omoibusmoloien ?oo Büssing (s. Heft 1904) 
schon alle Ventile auf Ihnitcbe Wei<% trcstcucrt haben, und 
da^s ferner u. a. der englische Uelsi;r - V, n mf der (JIvmpia- 
Exhibilion ebenfalls eine .'\ni>rdauO); iler Sieueruny der Ventile 
von oben zeigte. 

Auf den ersten Blick nag es nun dem lioastiuklcur 
so scheinen, als ob die Zylinder abennfissifr hoch aosge- 
fallen seien, \eiyl. Eiy. 2 und 4, und die Ourchbrechuog 
des Kupl'urmiir.tcU mit den Saug- und .\u»^u01eilungen 
noch vermieilen wenden könne. DSes würde aar bei einer 
bedeutend grossi ren 
Erhitzong der Ven- 
liie und ihrfr Sit/c 
niDUlich sein. Wenn 
auch tlas Wasser 
bis an den Silz 
der VcntHe gelangt, 
so ist doch die ab- 
kühlende Fläche zu 
I periiig. um der star- 
ken Waitiiezuleilung 

I durch die strömenden 
Auspuffgase erfolg- 
rdcb entf^genzuar- 
j heilen (veri;!. nel>e«- 
stehende Sk;,ve). I 'ie 
Sc hulz - Zylin' ler besil/en ilrmgc<;i>iuil>cr l imci gut ',;<.UiihIten 

Auspuff, und man kann daher heule wohl die Bauhöbe in 
Kauf nehmen, nachdem man sidi an grosse Maschinenhauben 
obnebiii gewi>hat baL 
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Zeilaclirilt lies Miitclcuropäischcii Mutuiua^iii Vereins. 



Die fibrigen T^lc, v'w Sti-ticiun« aller Ventili- von cini-r 
Seile durch efne eioKckai>:>cUe Stetniwi lli- (>. I-iß. J, •4> wcnh-n 
in der üMichcn licvvährtcn Weise hcruc.stclll. Aiich die diiicli 
Kegvlrailer aoKctriebenc stelicaite Slcuorirclle licr Zümluag und 
der daraa anpordnele Regalalor stnd echoa tob anderer Seite, 
& & Ton Fafair crprobL Jedoch beaMikl der ^brikaot be» 
sonders, dass er den Rei^lalor durch dte etwas uoecwShnIFche 

W.T.l :-i:h<^ l!.iii:irt mehrv.m den Slijssi-:i auf urn licncn Sli.isven unali- 
liängil,' ücnucht habe. Aiidcicistits tiihrl diese liauart, wctin iliclic- 
Icoke nicht icichürh hrctt gch;iNen werden und es durch 
achiecble Strasse zu acharfea SeilcDsWiMeo verscbiedener Kkh- 
toRgen kommt, leicht Vetklemmoogea der Gcleoke und der 
Olivenftj|irunKs^laci|:en herbei, COgar Briiclic, wer.n die Teile 
nicht ftark und elastisch ccirbeilet sind. Letzleres ist aber 
beim Scbuli-.\Iutor der Fall 

Ali Vergaser wird der .l^nguemare" angewendet, mcitt 
in der Ton der Fig. 2, linke Seitenansicht des Motor», ab> 
weiehcn<1en ncceirn .\u^f^^l^■,l• ■^•■(■■■rm 

Während frühere Konstruktionen, z. It die auf <ier l-i-liruar- 
Ausstellung in Itcriin gezeigte Type, die KerzenanurdnunK ol>en 

im Zjrlioderdeckel 
aufwiesen, haben 
di' : . n fi Molor- 
seiii-ii seilliiiic 
Anordnung der 
Kerzen- and Ab- 
reisszOndan;;. wie 
Fig. •" uii- 
niitlclb;ir;imiilieren 
Hnde des Zylinder- 
rnumes. Das Be- 
streiken des Kon- 
strukteurs war wobl 
nur a if piakl sche 
Kaumau$uiit/uti;; 
gerichtet; es scheint 
aber, dass die Enl- 
sl^uog vr>n nach- 
leiliifen Kx|>li»ions- 
v. ' II. ;i *; iiuit;liehst 
eiii(;cscbrankl und 
der k&rzesle Zün- 

dnngSWtg bei 
seinerKonsiroktioo 
viiihandi'n ist. 

l'er Motor ar- 
beitet infol^jedessen 
auch ökonomisch 
in bezog auf Brennstoffrerfaraoch bei grüsstcr Kraflcatfaltni^, 
wie sich niK-h ans iiiaktiN-hcn Versuchen ergeben lial, z. B. 
Tüf lOUO km ]2j k^ lien2iu\ei brauch, 

Uie neueren Motoien sind Dir doppelte KerzenzDodun!; 
oder AbrcisKttoduoß etne. richtel, so besass der zur Rerfcomer- 
Konkurrenz benotzle Wa^^cn [totcb-Kcrzenzündanc. Hierdurch 
kam der Wat;en au! sehr grosse Gcschwii;dii;lui' n. ?i ha!<l 
das Terrain etwas mehr l-all halte, wie die I'urstenriciicr 
Park-Strosse. 

*) Vfigl. Il«ri 1» l'kiS, Stile Sfl, Pi»r. X«a>iril.cr ilca Veii ir: HiK.e'piot««« 




Fig S. 



I>er W.ij;en w.ir mit t : 2,3"» Ueberäel/uni;sv erhälinis 
i«ische:i Motor und llinlcrrädern immerhin etwas zu hoch über- 
setzt, so düsä er nicht schnell fenui; in Fahrt UfimiiR-i; koriiik' 
Wahrend im Forsteorieder Park auf b km Strecke mit drei 
IVnooen Beielznag nur 66 km DuRdudinitt bei itehendem 
Start erzielt wurdea, wollen die Kontrollewe md der freien 
Fahrt viel hShcre Geschwindigkeiten conslatiert haben. IHes 

etNClieitit ^;IaulJlic;l, ila ilasTem|- i vri km der Moloilourcn- 
rahl vnn Ki.'><l in licr .\(inutc hei HTu l'neumatiks ents|tricht. 
Auf diese Anzahl l-nulrchuncen könnte dw Motor vnn Uli mm 
Bohrung and 120 Hub wohl gelangen, wenn das Wagen- 
gewicbt von 1200 kg ohne Nutzlast durdi Fall der Strasse 
st.irU SiiririiJott wird. 

Ks hat aber dem Konstrukteur auch ^'^r nicht daran ge- 
legen, einen schnellen Wagen durch üorgfältige Abpassun;; 
der Züoduo^ und Vergasungatrerbältoissc zu erhalten, viel- 
mehr wollte er einen soliden, einfachen, widerslandsfShigcn 
und r>konrirnisrh ailH- temli-f, M. ir,". liiidei liM::<liuieren. Dies 
ist ihm ■li:icli dii; ubciaus cinlaclien tiusskorper desselben und 
die noch ti-;i'acSiere Hcarbeilung des Ganzen wobl gelungen. 

Das Triebwerk des hier speziell betrachteten Wagens ent> 
spricht im ganzen nicht den Anschauungen, welche cegenwirtig 

über zwcckni:issii,'-,to Gctricbcaimrdnuti^ an„'cnniii(.r ;;i.teil; 
werden. Schul« Wain es darauf an, einen vierten i',.w'^ lirckt 
auf die KcUenradwclle wirkend anzuordnen, was btim Ketten- 
antrieb in der Regel nicht geschieht Dies Bolivbvn führte 
ihn zu teilweisen Eigenarliekeiten, öber welche wir ein ab- 
^ctiüi-stcirlos l'rlcil nocl-, /li: vickhri'ii-r. r.:'',chten, da wir nicht 
frei von l ini^rii lÄt ilcii Konstrukteur u.dielicgendcn Bedenken 
sind. Wir stehen ali«r unter dem Ivimlruck der L;r!c^'o:.il:. h 
der Heikomcr Konkurrenz immerhin nicht unerheblichen In- 
anspruchnahme des Gelriehes des Wagens und tier daraus 
re<iulliercn<lcn GesamlbewShmng desselben. In der Regel worden 
von Schulz ähnlirbc Getrictie mit drei Gängen (;cbaut. 




SeMaOetoleb«. 



Wie die hier cinueschallcte .M.l.i'duni.; des Getriebe« dCS 
I Icrkoincr- Wagens zeigt, ist die.s (ielriebe für direkten Einßriff 
ifiit einfachem Schubvorfjeleije an)jei>rilnet. I>ic Kigcnart beruht 
in der zwaogUufigen Ausschallung der Voigelcgcwelle beim 
direkten ElngrifT. Ferner ist in der zwangllufigcn Ausschal- 
tung des Rückwätt-^rary VI irgcleces eine Neuheit ^e<ch.i:Ten. 
durch ilic sich das Schulz-Getriebe ron den Fafnir- und 
Naiionale-Getrieii CO miierschcidet, welche die dien geacldhlerte 
Einrichtung nicht zwaogläulig resp. aulonuüscb besitzeiu 

Diese Einrichtungen sind mit Hilfe einer Triebstockrer- 
■/'i'rvi-jv.y, in geistreicher Weise am Hoden des Oclriebckastcn^ 
ur,ii<j .idiRt. Hierauf ist Acr l'irui.i t'.ilcnt eiteilt WDriicii. Auf 
der lleik,inier-i'"ahft hat das Getriet'e bei über L'nnf) Km I-",ihil 
keinerlei Störung verursacht und sah danach fa^il wie neu aus. 
l'ersriolicbc Inaugcfl:«cheinnabnM ergab, «lass anch die Zahn- 
ilankcn wenig augvgiiffen waren. Hs ist dies als ein Beweis 
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für liif Wahl gcci;^nctcn Matcri.ih un>l ^ulcr Ilättuii;;; anzusehen. 
Uiesc trfahrungon sind im AutonKiliilbau am Icucr-itcn 7.u crkaufco. 

l'as in Rede slehciuic Gctiiiihe lä<s( .Ii«: (ypische I,5o;;e 
der Cciricbe mit eiafacbem Schubvorgelege uoü die veibältnü- 
uSsng schiraeb ertcheinenilen langen Gelriebewdiea erkcunea. 
Wenn, wie es hier zweifellos der Fall fgattatn «in wird, liier- 
bei ( hroinnickctslahl bester Qnalitii rar Vernreadung kommt, 
man den liohen l!iei;utigshranspn:chunficn bis zi: LMOÖ kg per 
»Juailr;ilzeminicler stainigchallon wtri'.en, andern uUn v^ürden un- 
zulräjjiichi.' liurcbbieKuiis«ti der Cvirielicwelico besonders bei dem 
in der Mitte liegenden zweiten (ia.at nicht ausgeKhlosseo sein. Et 
wird aber noch Ticlfach and besonders seitens der franzüsiscbcn 
Konstrukteure au dem einfachen Si:hubv()i^clej;c fcslui^'-iltcn. 

Kinc iilinlichc Voraussotzun-.' allcrlicstcn M.itcri.il.'i er- 
ücheiDt uns für die kisr/c I-ageruntl iic-< Kogelradcs in zwei 
Locwc Kugellagern Ho. 212 fUr 7üO kg von (>3 mm Mitleo- 
emrcrnung nntvendff; <ii sein; es darf bicrbei mdi( unbeacblet 
blci't'in, liass die Kugellager durch den innen iluTch;;(.-bciidcn 
Zapfen der lant;" 11 AntrieliSWcUe ./ entlastet sind, ?i>'ange d.i>! 
Getrit'be neu, Uezw. wonig in beri;iL'; :; 1 rrain in Vcrwcniinni: 
gekommen iiL Andererseits läuU Cetri«l>c in allen Icilcc, 
ausser der Vorgelege «rclle für Riickvitrtifabrt, auf Kiiecllasem 
von min.jf-teni J'«" kg Tragfähigkeit, die .•il)er gelegentlich 
vielleiclit hi-f zu lOiH) kg. al-ti um rund etwa irtfl% iibcriaslet 
werden. l)ie Praxis, nuiss un>i wird zeigen, wie weit die drei 
Kugclla^^er in der Nabe des Kegelrade:^ auf die hauer aushalten, 
eine TomStaadtMinkk itt Konstrukteurs aiis s>ebr interessante Frage. 

Wir haben in Heft 8 d. J., Seite 201, und fortsetzend 
in Mefi IT, .Seite 4ms, wo die Gelriebe eine speiiclle lochnische 
lleatbeilunt; und I.ri.decung kuiden, für l iiie gioiüO Anzahl dei 
bekannten Typen tahell. irisch die verücbiedeueti Hcl.i^tungs- 
verhillnissc der CelricI>e/ahnrii lor ziisamnn-ng' StLlit. I >iesc lle- 
redinntigen und Daten haben wobl nicht nur für den Konsirnktcar 
Wert und Interesse. Damals trarco ans die besfi^r'ichcn [)atcn 
hi lrclfs des Svhulz-< ielriebi s noch niLlit txrkannl, und wir 
luücbti n r.un zur Vcrvollständigunt; jener Nacluveisc die n.ich- 
Slcbcuilin I >.i(eu biet einselialtc:!, ilii- l>ci der le>jhnisehtn Be- 
trachtung des Schul z-\Vaiiens fiir den Konstrukteur uncntbehf 
lieh .<Knd. 

I )lo l'.elaslungen der /ahuriider >iiiil ni>rnu'd, Der Kot f Ii - 
zient i, dci die relativen IK.hen der lielastutigen aiigibl, bolrägl 
im Betriebe der Verschubzal'.niailer I2(i fiir den erstei), M lüf 
den zweiten und 60 für den dritten liang bei 24 mm breiten 
Zibnen von 5>;T«lttae. DasVorgettgmalinrad, welches aus dem 
mit dem Kegelradc geJuippelten grösseren Rade ausgerückt 
werden kann, hat eine He Lisi ung von 2f>.' beirr\ ersten < ".ang 
unier HH'lkg Last (IS; Ms /ahne. .'. 21 nun breill lias kcgnl- 
riidctcoar mit l-S zu 'J2 Zabucii van «i " im Mittel bat al.sdann 
IGAO kg Last und den Kocfßdcut ik in Höhe von 294 also 
hart an der Ittr normales Material aulbslgen Gienae. Iis sei 
noch erwähnt, dass die Rcttenfibvrseücüni; zn 27 anf 34 ZSbne 
gewühlt war und a1si< r^'^enilr Vtrrhititni.szahlen entstanden: 
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4. Gasig d 
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Diese siiul als zweckmässig zu bezeichnen, nur aolNe 
Gang 'J lieber I -4 haben, da der Nut/citekt gcgeivüber Gang 4 
aus der 4 sofi>rt 4 X i',^' ■!,'-* niaebl Durch I I- > i i eklamtneitin 
iüäera sind die Ucbersclzuogca zurinandcr su gestellt, wie sie 
Steh in praxi äussern. 

l'ns nun wieder zu der Delrachtung des Wagens im 
Ganzen wendend bemerken « ir, dass in der Werlungs- 
laliellc iler Hcrkomer-Kcinkurienz im Heft 1" d. J. Seite 4!2 
und 413 die mit diesem Wagen No. cki erzielten Resul- 
tate angegeben sind, doch oOssen nach der eifolglea Kc- 
klainali'jn beim D. A. C, München, die Funkte fiir die Touren- 
fahrt iini 14 verminJert werden, so dass in der Kofonne 
Tnurenfahit: 70, in der r.C-samtsumaiL- S4 I'niik-.r -t lU 
ciozuatfizeu sind, bei der SciiönbcUskonkurrenz wurde der 
Wagen mit lü,10 Funkten bewertet. Das Kesselberig-Rennen, 
12 Min. 4Vt Sek, vriire wohl giinsllgcr amgefiiHeB, wenn die 
Anweisung vorsichtig zu fahren, da die« Rennen nicht toii 
l'iiillu'-s sei, nicht allzu sehr beherzigt worden wäre. Auch ist 
wegen niobt genügender Kei:ntnis <ler Talirbahn der erste An- 
lauf nicht richtig au.sgenutzt worden. Während die meisten 
Wagen mit eiogescbaltelem III. Caog unter .Motor und Kupp- 
lungsreguhVroog die Kurven und Steigungen nahmen, gingen 
fiir den Wagen Xo. od auss. ideni noeb mehrere Minuten mit 
dem Schalten weiterer Gauj^e veslureo. lul Fursteuricdcr l'ark 

I w urde wie gesagt die t> ktn-Strecke mit drei Peraonen Dcsalaung 

I in j Min. l'^s Sek. befahren. 

Bei der Tou reo f.i lu t wurden in Urach fufdas Nacltdellcn 
der Fossbreni^e 3 I';;[ikte angerechnet. Nach l'asaicren der 
letzten KnntralUlation trat eine Zijndkcrzenverälung ein, weil 
j der Motor nach erfolgter Oehmg Molgc Mi^verslindnisscs 

■ seitens des Chauifcurs nnch einmal gcidt wurde. Da nun zu- 
erst n>u:h eine falsche Kerze hcraus^cnouiuien und erst mit dem 
Reinigen der zweiten iler Mangel an der Zündung behiilien war, 
j wurden lü -f 15 trinkt« uad für ^itvcrsäumoii noch 6, im 
I ganten also 31 Punkte im Tourenboch vermerkt. 

In Uadcn-liaden kam der Wagen als 19. an. Nach dem 

ii'jssicrcn des Mieles wurde der Lultscblauch des linken Hinter- 
rades defekt, ia den ein Hufnagel eii|gedruo;en wir. Im übrigen 
ist di<! Fahrt ohne weileie Hindermtie TerlauCeOr Fflr d is awei- 
mailge Nachziehen der Bremsen halte der Kontrolleur des Wajens 
14 Punkte notiert, obwohl das N'achslcÜen 'ler liremsen ge- 
stattet war. Diese 14 Punkte hat die Kommission ilcs It. A.C. 
j dann auch als nicht zu Kerl'.t bestehcnil nachtr.igltch ab^e- 
. strichen, wodurch sich die oben aogelOhrteo Aenderuogen in 
i «ler Weituogstabelle ergeben. Auch durch Einnehmen von 
geringwertigerem Henzln wahrend der I'ahrl, da5 ni.>cl> da/u in 
I ungeeigneten tieläs&cn eingefüllt xvurde, die vorher wohl dem 
Wasscrtraiisprjrt «eilieul hatten, wurde in Regeosburg der Motor 
zu uaregclmäss'gem Laut veranlassL £rsl nach Ablassen dieser 
BenziDflilluog utid Elnlnhmng von Stellin arbeitete der Uotor 
wieder regelmässig und zuvcrliissig. 

, Die Firma G. äcbulz in Magdebufj;, bat den Automobilbau 
erst in neuerer Zeit ihrem SKeren Pabrikbetriebe angegliederL \Ytr 

batlin wiederholt Gelegenheit Schulz bei der .Vrbcit /.u ^<:hen 
und uns zu iiherzeugcr., wie sehr er es slcii arigelev-ti sein 
lii'^sl, vor allen Dingen ein M>lide.>;, zuverLissiges Fal.rikat zu 
liefen). Im iibiigeu bat er da« [lt-.d:eben auf tuliliebsle 
Vereinfachun); der Konstruktionen gerichtet und gebt «Libei 
eigene \Vc$;c, end wenn er sich aucn vielfach an Vorbaadcnes, 
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Bewährtes aDtcbot, 90 ist <)«cb alles ia «Ilea der Wogent dca 
er nun ^'c/citigt hat, durrhwcg eigenes Fabrikat. Wir leoken 
gefo die Aulnicrksanilieit auf ilasselbe. Die Arbeit des Herrn 
Schulz leistet der Auft^abe, immer niebr zu einem Molorw.ipen 
zu kuiniiien, dessen UescbatlunK bei völlig; ^enÜKetidcr Zavet' 
Ijissigkeit weiteren Kreisen mäglicb ist, «erlvolle Dienste. Wir 
mocMen <asa Schlots nicht verheimlichen, dass «ir bri dner 
Fahrt mit dem hier behandeltes M'agvn i»rolge «iner moueiitanea 



(jngcscbicklicbkeit an einer besonders schwierigen WegesleUc 
einca gani reguUren Umsturz erlitten. Gerade da hat sich 

unsere l cbcrxeiiyunj; von der Solidität des Wayens l^ r 
Nicbts war •iin W.ij'en beschädigt mit Auso.ihroe einer gt:iit!);«;ii 
Vecbiej-un^ an der e:nen Federband, und derselbe h:il un- 
mittelbar darauf das Rennen im Foistenriciler Pack und die 
di«iUigi(e HcrkonieroTnüieafibit dem Tcnichenlcn BcrlcMc 
gemä«« ahsolvieit 



JÜttcleinfSschcr JMirvaiai-VcrciB. Mitteilungen aus der Industrie. 



Ist 



t VcRiae Als 



Pas Ktntitflch Säctulsche Olnr-HalhMat Ia 

Mitglied beigflivica. 

Cirl 6«rielr, Fulirunlemcliniej. Bertin. I. I V. 

Kurt v»n Hasse, Kiiicrgvubesitier, WIebendwL I. I. ')u, \'. 
AHhur Kttfl. Kaiirmum. Berihi. t. I. 06. V. 
Albert Kriwcjk, Dro!iclikca<>««iii«r, BarDik t. 1. Oi>, V. 
Nermssn Rsniier, KanfmAnn. HBBiknr|. t. I. 06. V. 
Siaf.Siaiiibwh, < ivii- «ad Bckttotecluniwlwr tnceBieitr, tlitimhiie. 
I, 1. 06. 'v. 

Meli Harn, Kuiliaiaau. Oreediii. 1. r. n«. v. 



Dr. R. Ällmer«. nirrVl-r r'rr Hjri = :i-A>ll.-(jfs«., 

Eriisi Behrens, Kommctiieatit, Strlin. 

Or. BiMlilUn, Anl. MMkUMH. 

loMf CoppenraUl, MlinMsr. 

Dr. Mai Fremery, Dlirttor. Oberbruch. 

Wallliir Fried«)«!», Dlrtkioi in 1 . 1 isch. AM -Bclr^as.. 

9mt Bambonriar. Fsbrikui, CslaMtr. 

Pwl tt sck— m tt legCntear f. Watieivenerf. «. Tiefbau, 

Wilhelm Gripa, iCtt. KialaUararit, iaiilMll|r. 



Niarfcri 

Paul Hirsch, Dipl lti-Ii nieor, Berlia. 

Nilly Kaeshs, üuisbesiucr. loh. d. F. Aug. Kaocbe, Wallwits. 
«. KMhll, Fabellaat Mlaaiar. 

FrsBi Kristan, Rnu^i Gr -Lichtetfelde 
Nalkaa Laadsbsrier, k 



Richard Rciksleiff, K.inrmaiin, Erfurt. 
H. W. Schulli«, liup >it fi»cbiit. Bcriia 
Paul Sisgeilisw, K .lulmnnD, SchwsrilL 
Qsari Stallzs, Fabiikant. Eriart 
V*nhd|i* »mMMMlm JUS, 



üdnAu I h 4er SauuigflA wcftlca hi«imil fDf tleo Kill elw aIk^i üiMpfQch« (fc^fi 



Der gerlcbtl. und poltsell. Sackverstlndigc, Herr Ober- 
Initenicur Jos. Vollmer, leilt uat mit, dtu tt in SachTersiiiiüern- 
Angelc^'cnliciteu Mt;l:{>i ilieods n»i»fb»n '< " t'l r ;ri seiiief Pitnt* 
vobuiiDK, ChiiitliiiMr ' '1 »precbcn SmiI. v ihm^i t Kück^nSclie 
(Tel II 4tl^'.| V' .ii.rr, dt^ch andcri? 7i:ii. ti v. i l-iiiI» it r VI.. id«jD. 

Die Vertretung von A. Horch & Co., Zwickau, h»l füi die 
Stadt I.<lpiig und Umgcbuut; Hvir 1'. Atiliur Kowald Abcr- 
■owman, wekhar sein VerkaaW«kia ia l.eipms am kUrki No. t und 
tefae Oarsfe l*benatTiDK. gfgaBlber dam Canuraltbialer, bcsitrt. 

Jader ist sich selbst der «IclMta. OiasiS Sölten vnr «ilen 
DiiiKea die Auinmoliilidcn jriit Lei der Dassen Jabrettcit beiftrk<ichiip«n, 
wci ihr n der iiclcii <;«/tbi den Scblcuilt rn« »uhcmHp! üt i i'i~n 

bcLitim:!! sLt.^si ifu I.II l l.ntggchaiitcn Wagfn ist d:i-'n' <i[rili;' hiLr L-ii-i; 
l;l("5^ete all früb<-r gir« ..rrlco, uikI sollte dalier jeder Aaiopi(il>ili»t, 
«elclK-r <rli>cn WagcD und seiue GetuDilheii lieb hat, leiiieo Wagen 
■IUI nicht glciiendcii PDeunutlik« sionliereo. Alt bette A.Qt5glei1te)fen 
ii«h dii'ici KichiuDi; bin diffea die beiden Modelle CoalineBtal-Sidllen- 
l'neamaiiku iml ( oDtinesUt-ABthllppIliK-PoeumBlilts sacciehen wcicirn. 
die, «eil laoger /eil aiispiobkMi. dllru AofurdL-tuiigen xenügeu und ein 
«riiklicLci .Mittel iteKi^n <La* liutii>c und gefahrbiingende iiiitsLben be- 
deuten. Die ("nniinenial-'.'aoutoliouc- und Gutta-I'cicba Co. HaonoTer 
vctJi'n'ct .iiir WuiiscIj i'iüspukte und .Sliiiien ihrer btdit glaimdaa 
Keifen, imd enipf^-blen w(r, sirb rin.iufor.'ieTn. 

Der Kaliterptels lür den N. A. a.>LastzuK. if: 
Dcuttcbeu i.aiidft-ai»cbAti^*i.t<;&c'U<i>sL4ft viurd(^ im Jahre IMi.i ritt i'ii'is- 
atistcbreibea ffir KraAvtigen mit .Spiritusbctiicb IRr IjisleDlieförduunu 
eilaaien Ah Preise «landen zur Verfügung der voo Sr. Ma)estkl dem 
I>Ciit«rhcn Kaiser gestiftete Ehrenpreii und Davballe GeUprehe. Die 

damaligen Vanudm haben eia befriedigendes Seeuttal nicht erfeben, 
«nd et Wardt dtakaib mn ciaer VericUnag der Plein ahf saahoa «nd 
nur ciniie Preise ladiglkh ali Aneikemiuags- and EnnuaMruagspraiae 
Wagen swerkanat. 

ein neuer Welllicwerb beseUoascn, und dieser 
and ia der Zelt vom 2ö 30. September Im Hart in dir Nike 
fron 'Juedlioburj; statt. IC« nahmen hieran eine grüssere Anzahl von 
KahrxeitgcD verKhiedener l'rnrcüieni teil, die im praklischrn Itediebe 
crpioht wurden. Ein Teil der Kahrieui^' ril .cli Preise, tlarunlir iwei 
S. A. G -I.titlaragco je einen erileo Preis. In berug auf den N'. A G.- 
I.aslzu); wurde eine endgüliigL F'ntscheiilung noch nicht gi-tmilfn, 
das Pieisriihtei-KolIcKium die Zeil der Prüfung für tu korx eiat.htcte. 
Es wurde deMh»II> von Seiten des Preinricbter-KitllegiMmi, nm sich von 
der dancmdea Cebiauckafihigfceil aad fjaiMnagsUblgkell eine endgOllige 
Uebeneugvng tu miecbaffen. der A. G.-Lasiaqg abcramlk In den 
Dient» dar LandvIrltclwAa-GenliBeball geateUt and auf dam GbIb 
MdachakoT bei QuadUnborg wlhrand der Rflbencmte mehrere Waeben 
pitklitch erpfobl. Hierbei bat dar K. A. G -l.astrug derart VoriOglKlMa 
geleistet ub4 atMolate Retrlc1>«Kic)iciheit g'-rtii,'!. dxa das Preiirlekler- 
Ki)lle|{ium die Kotsclieiduo;; „tu i :!, dcu X. A. 0 .I.asliiig durch 
die Verleihung des \od Sr. iI.i.iciUl dem Dcutjchen Kaiiier ge- 
stifteten F.hreopreises. einer iirachlvollon PurjelUnrane aus der 
Königlichen Poriellap-Manufaklur. und einen ersten Preis, be« 
«tehend in IMOO M. bar, ausru/eichnen. Die der Neuen Aiitomobil- 
t^ctcllsrhalt int Jafate 1905 xatcil genrordeacn vielfadiea Aiitieicbnoi^* 
Huden durcb die Vcrteiknag des KsiMrprelaes einen erfreitlichAn 
Abscbiuss. 
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niichelin & 

belinden sich 

durch 

VergrfisseruDg der Lager -Bureaux und 
EiDrichlung von Reparatur - Werkslalt 

zum Umzug 

= gezwungen ^= 



vom 20. Januar ab 

Mainzerlandstrasse 116 u. 116 a. 

Pranl^furt a. 




^^sind bekannt als | 

die besten u. billigsten// 
#EU% im Gebrauch// 



ERNST EISEMANN &e.STUTTGART 

?u haben m dllen besseren Gesthaften der Branthe 



Te«*hnlkniM AHrlinffi-iilMiric. :^=^= 



Autblldung von Antomoblltcchnlkerii ynd Inscnlctrra 
AulolcnkrrtctiMlr für Df ruf»ch«lilft«r« 

V«ll*lin4lg« InrorniMllon I« Aulomnbllwtkfn rur ml lli'i iM'linlt*-ii 
/IK'im. IUI I DiiiiK-i :. BcnxlB- und l>«inpf «-agen. 
AusfOhrl. IV<>«pckti- il. il. I liirktuiiiini <li'« Ti't hiiikiiiiiv Am liullcubllli;. 
LthrwirkMäll* tUr Auiomoblliprchinlkrr. 



nuto 
molore! 



I MotorentsDrik Wilhelm Hübner, Berlin SO. 26 
• liihül>i'i R. Gintzsr. 



tyt Lager: 

1 - Ulf >. hlf].; 

Einliau-Rcisemenleura und Chaulieure sofort zur Verfügung 



W.tk.lall Ami IV. •JL'1.7 ' 
I^iLf Amt Klidor« "1.' I 

„IV. -iJi.T 



Vul K4|nt«) it««! wit.l rin ilnriltau« lOi hti|;'' 



Fachmann im Aulomobilbau, 



Daub* A Co . Casttol. 



J 



HERM. RIEMANN 

CHEMNITZ-GABLENZ. 



(iciJliktfUt /^<.r<. 





Nur Original- 
Modelle. 



Export in alle Wellteile. 

j Grössle Spezialfabrik für Automobil- 
Motorrad- und Fahrrad Laternen. 

Verkauf nur an Händler. 



nrmmlus-buStpumpen 
" und Kontrollkassen 



sind^'als vorzüglich 
überall anerkannt. 




Qebr. Blankenagel;j Bielefeld. 





« St 



*T 'S 



I 



73 ^ 



Ferll*^.I. 
Aml!I.:i:.<><l. 



Amt II 



ROMPLER & PETER 

HKKI.IN NW.'il.. .-Mt-MoalHl l<i4/jn:. ii. Kirclistr. 12. 
Fachgemässe Ausführung von Reparaturen und Um- 
bauten an Automobilen und Motorbooten aller Systeme. 



i.i... 'II I,.- I ..i-.'..,i .,1 A-iiu.-.i.-.ir t I 

lICDün Uftti I ii-Ie. 1 er- I .u^-i S' 
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l'HM. Hell I 



Ehrhardt-Decauviile 

Luxuswagen von 12-60 HP, Lastwagen für 3 und 5 tons Nutzlast 

Motoromnibusse für alle Zwecke 



Die neuen Modelle sind 
während der Berliner Aus- 
stellung in der Westhalle 
Stand 333 zu besichtigen 




Die neuen Modelle sind 
während der Berliner Aus- 
stellung in der Westhalle 
Stand 333 zu besichtigen 



Vertreter: 'E. Gerlach. Dr«(d«n-A , fi)r Königreich Sachten. 

G. Apel & Co., Berlin, fOr Berlin und M«rtt Brandenburg- | Jac. Friedr. Erb, Elberfeld, für Westfalen, westl. Teil. 
W. Ph. Enden & Co., Nürnberg, für Barem, nördl. Donau. A. Knubel, Munster, für Westfalen, Osll. Teil. 
G. Thanner, Kempten, für Bayern, sUdl. Oonau. C. Wenger, Klagenfurl, für die österreichischen Alpenlander. 

Düsseldorf HEINR. EHRHARDT Zella-St. Blasii i.Thür. 

Abteilung Automobilbau. 




Boots 
Motoren 




FAFN I R 




Aulomobil Motoren i Getriebe 

Motoren für ortsfesten Befrleb voniPS.an Gas Benzin Spiritus 

Aachrncr Stahlwaarenfabrik , Actien-Gesellschart 




Dlgitized by Google 



Hell 1 1906 



ZtitscUrift des Miin-IciiropriUrlirn Mntorwacrn- Verein«. 



23 



internationale jintomobil ■ jlusstellnng 

Protektor: Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preussen 

3— 18. Februar =i= Berlin 1906 3— 18. Februar 

Landes -AussLellungs- Gebäude. 



gebildete Laut 
dicko mit f<n«m 
Wultleitri»! war 
njick autvefuhner 
Reparatur nach 

Mflthaile 
»och Ubtr 3000 hm 
NniiUI word«n ' ! 




nriiralr Itr^ralar-Srthiiil« Fllr 

tfllonobll.l.Barwiat'l 
IM Id- u Aui1u4 k«» ii'it 
jct^ntiofi ' 

ItilNftl« \'t^i»p'. tltni)<M lUViir 

Reparatar von Luttachll«chen 
aller Fabrlhaie d«r Weil' 

Joh.Scbifer, inantctiweiiili 

Ml lia.iko l:iR«*biluai; »rti«t«£ 



Werkstatt 

Max Schumana 

aentiN c. 19 

N>*d«rwalltlr. 23. «m SpitttlmarM. 



^ m m BISCIiOFF- # # ^ 



m 



l>Ie WerkzeugsfUMMMfiihl-Fiibrik 



FELIX BISCHOFF, Duisburg a. Rhein 



fabtizifrl II, A 



Spczialstahic für den /^utomobilbau. 



Spezial'Autoslaiil 

(Chron-lKktlltgliruRii 



II tll lad kirl 



I (ni Kiiilt^lwfUuu lind k'"*^ kuniücbe /;iUnr.iiln'. u'olcbe nicbl 
I im KinuK grbärlrl «rndcn. 



Spezial 



b| llll ni ■(Ick I ricti«lslaDK<'U ctr,. lauie im KinMIi tii b.1ili'n<lc WerltwU 
I K*""'*. Diflet<*nlijilgclriebr ric. 

Hipbolclfihl I 2''t-^% Nickrlgrlwll ffir Acliscn cU. 
nitBCIdlfllll I b)25-;w«;, . fflt VenlilkeK#l. 

Iiicsc Siahlsoiteo «rrtden Kttiefril : 

^ 1 ) in SUuiKeD. 

2) in (uioDieil getclimirilrlen nitt gi-prrssicn .Stnckrd, « 
.1) in fertig h«aibcilrtra Slilckrn |Zahn(;eLrlebe, jbcr nur givhckl, niibl ge'jbnl). 

Vorder- und Hinterachsen lUS einem StOek gepresst, nlehl geschweissl. 

fSiiev^ial-^ehnelldreliisialil, eu^ira imrt, 

IUI Vlii iiilbjüen l:iMiliiiiu:u voi siclic'U Jl'i Aui<>niiiliilsl,iliJ:oi!rn. 



m m m STAHL % fM % 
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Intens! v-Lampe 

Modsll A, 



Hcrnsi-Canipt 



Sparsamste 




Modvll B. 



elektrische Glühlampe 

für alle gebräuchlichen Spannungen. 

iiigemeine Elektrieitäts-Gesellsehan 

BERLIN. 




Modell D. 



Prlmiitrl WeH*u>ile>lung St Ltuik ISO« 

sunt Hedalll« Goldene M«ilaill* 
l.el>lya(«l*lil(kell ca. Slbck liglUk 

X - 




Sauerbier = Kühler 



OriginaUBicncn- Waben. D. R. Q. M. 



l>a>mlei*-4lte Scbaltieihic siiM rcrlelfe»*!. 



•♦•••••»••«•••••«••»»»»•♦»•««V««««^^ 



Mit und ohne Ventilator. 

In Jeder telieblgra Form räch Zctchnunc. 
laich iilck(l|( (eik(ss(riii|(i Ciniitit Iflr Dlckllilieit! 



■••••>•••«••»» A«»».» .«VAr*«^ 

^»•»•».»•••••••••.••••••«•e*»*><*»»«*.>v**.**fA.***>.'tft5Uj 



Gr5ssle Slabllitii! Höchste ibküklDDg! 



Ueulache 



Weichspatent KiililschlnnKcn u. Konden- 
satoren für Automobil- II. Uampfwa}>eiictc. 

Spezial-Rippeorobr 

filr Heiz- und KliIiI^ wecke. 
Moderne Automobilhaiiben, Kotflügel, 
Pumpen. Steigiingsmcsser. Auspuff lOpfe, 
*<-»^ lienzinkästcn und Zubehör. 



TtrUiiei Sie ntitstc Prtislltle- 



FRANZ SAUERBIER, Berlin SO., Forsterstr. 5uJ> 

Splriltederii-. Fdltn- and NerkMaadbrlk, Dniktilikcrti. landensiloren-. XllklsrkUngpn-liuinsiall 

— ^= Fabrikatian und Lager von Schalid;inipfcrn. System OaniuB Frercs. Gle tschuliileclien. = 



I 
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Elgtne Bureaus In: 
Berlin SW.J2 
Breslau 
Cassel 
Dresden 
Elberfeld 
Frankfurt a M. 
Hamburg 
Hannover 
Köln a. Rh. 
Leipzig 
Magdeburg 
München 
Nürnberg 
Stuttgart. 




„5amson" 



bester Gleit- und Nagelschutz 
! ! ! Verhütet Unfliücksfälle ! ! ! 
Deutsche Samson - Leder - Pneumatik - Gesellschaft 

BERLIK, MiHelatr. 46. 





Gummiwerk gberspr^ee-'g m.b.H. 

OBERSCHÖMWLIDE b.BERLIN. 



PALOUS «Sc BEUSE 

Fabrikation und Vertrieb von Automoblttellen 

Berlin. Zimtnerstr. 30 

Tll*»kn! Amt I, No. Tcl.-Ailr.: Pil««», Berila 

Lieferant in a«cl(t«n und kompletten 
Uaterte*tcll«n ffir Iclelne Wa(«n, be. 
sondert lelttao(»IIIil|:. Bllllgat« Ba> 
sufaqaalie tOr Salbttbau. SteueranKan. 
[Hfferentlal. VorderachMn, Miffnet- 
: : : sOaduacen fOr Hocbtpanaunf : 
WoMialli«!« LH» i" »latlletiHi Material Ittr AulDaibll« ua4 ■••(«. 
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Reparatur- 


fftr Antomoblle, Elektro» 
mobile und Motorrlder. 

S hntllsie A'.isdvhi im:; 


Werkstatt 


bri billigeo Pteiua. 

W WPPkP BERLIN N. 





Medcrlifca In Berlin, Breitlaa, Fraakfart «./Main, 
Ktia a.. Bhein, NUnrhen. 



„Pina - Gesellschaft'* 

Vermlatnnr mi i Verkaaf \«n 

eiekirlseiien u. Benzin -Luius- Motorwagen. 

Tag. und Xaclittetrirb, sowie Moitat>abi>iiiii'iii(>nl. 

Vertretung: Ingenieur SeidlePi 

Berlin NW. 21, Alt MoabH 9S/96. 



Digitized by Google 



Pneumatic 

Harburg-Wien 

bester Reifen 

für 

Fahrräder u Automobile 

' ' 

Vereinigle Gummiwaren-Fabriken Harburg-Wien 

Haanoier Linden HftrbUrg B. ElbB Wien Wimpissing 

. 4000 Arbeiter. 



